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Vorbild : die Front

ist die Pflicht der Heimat . Fritz Günthei .

Totaler Krieg — alle Kraft für den Sieg

emzuietzen . wenn es gilt , dem bolschewistischen An¬
sturm einen Damm Entgegen ? usetzen . Stalingrad
bat uns diese Vervilicktung tief in das Herz gesenkt . All
den Männern , die auf dem Lande , zu Wasser und in der
Lust kämvien . wird die Heimat durch ihren eigenen Arbeits¬
einsatz danken , um der Front alles zu geben , dessen die
Front bedarf . In diesem Sinne setzt das deutsche Volk seine
Arbeit noch entschlossener und noch fanatischer fort . Diese
harte Entschlossenheit , der Wille , alles einzusetzen , um der
kämpfenden Front die Kräfte und Mittel zur Gewinnung
des Sieges zu geben , die die Parteiführertagung kennzeich¬
nen . erfüllt das ganze deutsche Volk .

in schicksalshaiter Stunde ergeht der Ruf an alle

Volksgenossen , sich einzureihen in die Phalanx der
kämpfenden Nation , die mit dem Einsatz der geball¬
ten Kraft Entschlossenheit , Fleiß und Opferbereitschaft
aufwendet , um den Sieg an ihre Fahnen zu zwingen . Die
Meldepflicht der Männer und Frauen , die bisher noch nicht
unmittelbar vom Kriege betroffen wurden , ist nichts anderes
als ein Teil der Wehrpflicht , der jeder Deutsche unter¬
worfen ist . Wie der Soldat , seinem Fahnqpeid getreu , an
der Front steht und mit der opferbereiten Hingabe von Blut
und Leben immer wieder im härtesten Kampfe dem An¬
sturm der Feinde trotzt , damit das Leben in der Heimat vor
der Gefahr grausamer Vernichtung bewahrt bleibt , so hat
jeder Volksgenosse in diesem totalen Kriege sein Teil dazu
beizutragen , den Kampf zu einem siegreichen Ende zu
führen . Kämpft der Soldat für dieses Ziel in nimmermüdem
Einsatz mit der Waffe , so ist die Heimat , der er V .o r b i 1 d
und Mahnung zugleich sein muß , verpflichtet , alle
Kräfte aufs Äußerste anzuspannen , um

'
mit ihrer Hände

Arbeit der Front alles das zu schaffen , was erforderlich ist ,
den Kampf zu einem siegreichen Ende zu führen . Niemand
kann sich heute mehr darauf berufen , genug für den Krieg
getan zu haben , wenn er auf diese oder jene Annehmlich¬
keit verzichtet oder sich selbstverständlichen Einschränkun¬
gen unterwirft , die kaum ein Opfer bedeuten , geschweige
denn den vollen Einsatz in einem unerbittlichen Kampf , der
über das Schicksal des deutschen Volkes entscheidet . Ver¬
zichte und Entbehrungen muß heute jeder auf sich nehmen ,
von Sorgen blieb niemand verschont und das Leid , das der
Krieg über so manchen bringt , erinnert immer wieder an
die Härte und den Ernst der Zeit . Das schonungslose Gesetz
des totalen Krieges , unter dem wir jetzt alle stehen , aber
erfordert die stärkste Kraftanspannung aller Her¬
zen , Hirne und Fäuste und den eisernen Willen zum letzten
Einsatz , dem sich nunmehr jeder Volksgenosse in der Hei¬
mat zu unterwerfen hat . Nur festes Zupacken jedes Ein¬
zelnen , ob Mann oder Frau , Arbeitsfreudigkeit , die sich
den Aufgaben der Kriegführung willig einordnet , unbeirr¬
bare Entschlossenheit und der feste Glaube an den Sieg
werden über den Vernichtungswillen unserer Feinde
triumphieren . Die Front vollbringt an jedem Tage Wunder
der Tapferkeit , kämpft , leidet , darbt und stirbt im Zeichen
unvergänglichen deutschen Heldentums . Ihrem Vorbild
nachzueifern in der Erfüllung der ihr gestellten Aufgaben

Tokio über die Bedeutung der Salomon - Schlachten
USA .-Krtezsmarine auf den Rang einer kleine » Fichte gesunken

Unsere U - Boote durchkreuzen alle Feindpläne
( Eigener Drahtbericht unserer Be -rliner Schriftfeitungj

Berlin . 7 . «sehr . Am 5 . und 6 . Februar fand eine
Tagung der Reichsleiter . Gauleiter und Verbändekübrer der
Partei statt , die im Zeichen der Zusammenfassung aller
Kräfte der Nation für die totale Kriegführung
stand . Die Zusammenkunft der Parteisührermannschaft , auf
der alle notwendigen Maßnahmen erörtert wurden , gestaltete
«ich zu einer Kundgebung des fanatischen Willens
der gesamten Partei , alles einzusetzen , um die vollstän -
drge Mobilisierung der Heimat durchzufüüren und
damit der kämvfenden Front die Kräfte und Mittel zur Er -
rrngung des Sieges zu geben . Die Tagung wurde eingeleitet
nom Leiter der Parteikanrlei . Reichsleiter Bormann .
Es sprachen Reichsleiter Dr . Goebbels , Reichsminister
Speer . , -Staatssekretär Ganzenmüller . Gauleiter Tauckel .
Retchsmlnrster Funk . Staatssekretär Backe . General von
Unruh und Reichsleiter Dr . Len .

♦
as . Sie geschichtliche Woche von Stalingrad schloß mit

einer Tagung und Kundgebung der Parteiführerschaft ,
die noch einmal das zum Ausdruck brachte , was das ganze
deutsche Volk beseelt . Der fanatische , durch nichts zu er¬
schütternde Wille , alles einzusetzen für den Endsieg , ist hier
noch einmal mit größter Eindringlichkeit bekundet worden .
Die Welt mutz so immer wieder erkennen , daß wir aus
Rückschlägen neue Kräfte ziehen , dich wir entschlossen sind ,
durch die totale Mobilisierung der gesamten Kampfes - und
Arbeitskraft den Endsieg zu sichern .

Die Arbeitsmeldevflicht und die Schließung nicht
kriegswichtiger Betriebe ünd zwei wichtige und wesentliche
Maßnahmen zum totalen Kräfteeinsatz für den Krieg und das
heißt zugleich auch wieder für den Sieg . Sie geben der
»f-übrung die Mittel in die Hand , schnell und schlagkräftig
alle Kräfte zu erfassen und sie dort einzusetzen , wo sie für die
Kriegführung am nötigsten gebraucht werden . Niemand ist
da im deutschenVolke der zurückstehen möchte , niemand , der nicht
freudig dem Appell folgt , der an das ganze deutsche Volk
ergeht , niemand , der nicht gewillt wäre , seine Kraft voll

16 Transporter mit 102500 BRT . versenkt
Ein Kreuzer der „ $ ibo " =ÄIaiic im östlichen Mittelmeer vernichtet

ZM Atlantik fiel ein vermutlich von einem Geleit¬
zug abgesplttterter 5000 BRT . großer Dampfer den Torpe¬
dos eines U -Bootes zum Opfer . 3m gleichen Seegebiet
wurde ein vollbeladenes 12 000 BRT . großes Tankschiff ge¬
trosten . denen über 18 000 Tonnen große Treibstofsladung
tm Augenblick der Torvedodetonation unter riesigen Rauch -
und yeuerericbeinungen explodierte .

Ikordöstlich der Kleinen Antillen wurde ein mit
14 Seemeilen Geschwindigkeit laufender Dampfer torpediert
und verienkt . Es handelt sich um das der britischen Reederei
A . volt u . Co . in Liverpool gehörende 7957 BRT . große
Schiff ..Rherenor "

. das mit einer fast 9000 Tonnen schweren
Ladung Kakaobohnen auf dem Marsch von Freetown nach
St . Johns war .

Aus einem kleinen , aus vier Dampfern und vier Be¬
wachern bestehenden Eeleitzug im Mittelmeer wurden
nordöstlich Tobruk ein Dampfer von 4000 BRT . und ein
weiterer von 3000 BRT . versenkt . Einen Tanker ereilte
vor Sema sein Schicksal .

as . Berlin . 8 . Sehr . Sie neue Erfolgsmeldung unserer
U - Boote ist für Herrn Churchill eine wenig erbauliche
Begleitmusik zu seiner jetzt erfolgten Rückkehr nach England .
Nach einer fast vierwöchigen Abwesenheit erwartet die eng¬
lische Öffentlichkeit , daran läßt die ..Times " gar keinen
Zweifel , einen ausführlichen Bericht von dem britischen
Premierminister . Sas englische Blatt bemerkt dazu , es
bensche die Ansicht vor . daß man tm Unterhaus den Abge¬
ordneten gestatten müsse , ihre Ansichten über die Lage in
Nordafrika und über die Maßnahmen gegen den U -Boot -
Krieg zu sagen . Gerade dieses letzte Thema beschäftigt ia
in außerordentlich starkem Maße immer wieder die englische ,
aber auch die nordamerikanische Öffentlichkeit . Wenn in den
Kommentaren zu diesem Thema immer wieder darauf ver¬
wiesen wird , daß alle strategischen Pläne der Anti -
Achsenmächte durch die U - Boote gefährdet würden , so
wird das den Engländern noch einmal ausdrücklich bestätigt ,
wenn die deutsche Meldung besagt , daß nicht nur nach Eng¬
land fahrende , sondern auch für die afrikanische und dte
sowietrussische Front bestimmte Schiffe versenkt wurden .
Mag Herr Churchill auch versuchen mit geheimnisvollen An -

Das Ende der Geleilzüge ?
Bon Walter Admus

Die Erörterungen über die U - Bootgefahr reißen im
anglo - amerikanischen Lager nicht ab . So schweigsam auch
die Regierungsstellen sind , so wenig sie auf die häufiger
werdenden Aufforderungen , die tatsächlichen Schiffsverluste
bekannt zu geben , reagieren — auch das Oberbaus bat das
U - Boot - Thema dieser Tage nur in einer Geheimsitzung be¬
handeln können — um so mehr lenken die Zeitungen die Auf¬
merksamkeit immer wieder auf diese ..härteste aller Kriegs -
vrobleme "

, oder wie die Formulierungen sonst heißen , die
die Bedeutung der U -Bootgeiahr unterstreichen . Mag hier
und da auch die Lage aus besonderen Gründen in ganz be¬
sonders schwarzen Tönen gemalt werden , mögen die innen¬
politischen Gegner des Herrn Cripps aus dieser innen¬
politischen Einstellung 6crau5 _bas Versagen des von ibm ge¬
leiteten Anti - U - Boot - Ausschuges festnageln , die mannig¬
fachen Artikel in

'
den englische ^ und amerikanischen Blättern

lassen doch erkennen , daß man tn England und in den USA .
den Ernst der U -Bootgefahr zu erkennen beginnt . So geben
denn auch die Zeitungen sehr offen zu . daß die Durch¬
führung aller großen strategischen Pläne außerordentlich er¬
schwert . wenn nicht ganz unmöglich gemacht wird , solange
man nicht der U - Bootgefahr Herr wird .

Darüber aber , was gegen die U -Boote geschehen soll und
was gemacht werden kann , gehen die Meinungen im anglo¬
amerikanischen Lager nach wie vor auseinander . Der eng¬
lische Schiffsbaufachmann W . F . Burn hat sich dieser Tage
nun dahin geäußert — und Reuter fand cs immerhin für
richtig , diese Erklärungen weiter zu verbreiten — daß das
im ersten Weltkrieg geschaffene Sv ft em derEeleit -
züge überaltert sei . Man müsse , so meint er . die Ge -
leitzüge auf gehen und die Handelsschiffe so ausrüsten , daß
sie sich selbst gegen die U -Boote verteidigen könnten . Sie
Handelsschiffe müßten nicht nur eine größere Geschwindig¬
keit erhalten , sondern sie müßten auch so gebaut sein , daß sie
mindestens einen Torpedotreffer aushiekien . Außerdem
müßten sie mit ausgezeichneten Horchgeräten ansgeitattet
werden ( um die Anwesenheit von U - Booten feftstellen zu

beutunaen über angeblich in Casablanca besprochene strate¬
gische Pläne die englische Öffentlichkeit zu ermuntern , so
wird man doch immer wieder die Frage stellen , wie mau
denn solche Pläne verwirklichen will , solange die heutigen
U - Boote den Nachschub der Anti -Achienmächte immer wieder
schwer zu treffen wissen . Das U -Boot zerschlägt alle Pläne
Churchills und Roosevelts . Englische Blätter aber betonen
meitetbüi mit Recht , daß der Kampf gegen die U - Boote ganz
außerordentlich schwierig ist . zumal die modernen U - Boote
nicht nur viel gefährlicher , sondern auch weitaus leistungs¬
fähiger und widerstandsfähiger seien als die U - Boote des
ersten Weltkriges .

Auch zum zweiten Thema , das im Vordergrund des In¬
teresses für England steht , wird Churchill schwerlich etwas
Erfreuliches mitzuteilen haben . In Nordafrika herrscht .
nach Casablanca noch genau der gleiche Wirrwarr wie vor¬
her . Wohl Ünd einige neue Namen in diesem Sviel um die
Macht in Nordafrika aufgetaucht , die Meinungsverschieden¬
heiten aber bleiben die gleichen , so daß her Leitartikler des
. .Sundav Observer " zu der Feststellung kommt da » Eno '' " nd
und die USA . in Nordafrika eine schwere politische Niedclnae
erlitten hätten . Die » Öffnung aber , in Kürze in Tunt --
einen Erfolg erzielen zu können , hat man auch tu England
schon aufgeben müßen , um das Unterhaus von all dielen ,
für England io unerfreulichen Dinge abzulenken .

Toll » , 6 . Fehr . In gut unterrichteten Kreisen Japans weift
man darauf hin , daß mit dem Verlust von 45 Kriegsschiffen der
Kategorie Schlachtschiff . Flugzeugträger und Kreuzer allein feil
der ersten Schlacht bet den Salomonen am 7. 81 des ^ ergangenen
Jahres die Flotte der Vereinigten Stockten auf
Öen Slang einer kleineren Flotte gesunken sei .
Die grundlegende Stärke der amerikanischen Flotte habe einen
derartigen ernsten Verlust erlitten , daß die USA .-Flotte nicht
mehr fähig sei , mit Sicherheit zu operieren , selbst wenn sie von
starken Formationen von Kriegsslugeugen begleitet würde , von
denen die Amerikaner sich anmatzen , zahlenmäßige Überlegenheit
zu besitzen .

Abschließend wird darauf hingewiesen , daß den augenblick¬
lichen Schlachten bei den Salomonen -Inseln die größte Be¬
deutung beigelegt werden müsse , weil sie wichtige Hinweise auf
die zukünftigen Kriegsoperationen geben , auf Grund der Tatsache ,
daß die Amerikaner eine erdrückende Niederlage erlitten haben ,
>»gar in einem Gebiet , in dem sie vorgeben , die Luftherrschaft zu
besitzen .

Mobilisierung der Heimat
Die Reichs - und Gauleiter - Tagung , eine Kundgebung fanatischen Einsatzwillens

Alle Seeschlachten , die bisher tn den Gewässern des Süd -
pazifik ausgefochten wurden , dienten in erster Linie der Siche¬
rung des Nachschubs , so stellt ein Kriegskorrespondent von
„Asahi Schirvbun " in -einem Bericht von der vordersten Front des
Südpazifik fest . In diesem Kamvsgebiet hänge alles von einem
einigermaßen zuverlässigen Nachschub , vor allem der Lebensrnittel
und der Munition , ab . Für beide Seiten würde das Abschneiden
von diesen Lieferungen Hunger und Tod bedeuten . So habe der
Kampf dort eine besondere Prägung erhalten und werde mit un¬
geheurer Erbitterung geführt . Die USA .-Soldaten ver¬
suchten in erster Linie durch den Einsatz ihrer Luftwaffe die japa -

, Nischen Nachschubtiansporte zu vernichten und so ihren Gegner'
durch Hunger zu besiegen . Für die kämpfende Truppe an der
vordersten Front gebe es daher unter diesen Umständen keine er¬
freulichere Nachricht , als daß ein neuer Transport sicher und un¬
versehrt an seinem Bestimmungsort angekommen sei . Jeder nehme
bann gern die unbeschreiblichen Strapazen auf sich, nm die Lebens¬
mittel und die wertvolle Munition , die unter dem Schutz der Nacht
gelandet werden , in dem oft völlig unwegsamen Gelände kilo¬
meterweit auf dem Rücken bis in die vordersten Linien zu schassen .

Eichenlaub für Hauptmann Knacke

Einer unserer erfolgreichsten -Nachtjäger gefallen
Berlin , 7 . Febr . Der Führer hat dem gefallenen

Hauptmann Reinhold Knacke . Staffelkapitän in einer
Nachtjagd staffel , als 190 . Soldaten der deutschen Wehr¬
macht das Eichenlaub »um Ritterkreu » des Eisernen Kreuzes
verliehen .

Hauptmann Knacke wurde am 1. Januar 1919 zu Strelitz ge¬
boren und hat als einer der erfolgreichsten Nacht¬
jäger immer wieder überragendes und mutiges Draufgängertum
bewiesen . In der Nacht zum 31 . Mai 1942 konnte er allein drei
feindliche Bomber zum Absturz bringen . Am 5. Juni 1942 meldete
Hauptmann Knacke seinen 30 . Nachtjagdsteg und wurde am 1 . Juli
1912 mit

^ dem Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz ausgezeichnet .
Einige Wochen später gelang es ihm abermals , innerhalb einer
halben Stunde drei britische Bomber abzuschießen . In den Ifttcn
Stunden des Jahres 1942 errang er über Westdeutschland mit dem
Abschuß eines viermotorigen Bombers seinen 40 . Nachtiagdsteg .
Mit den bei seinem letzten Lckftkamvs vernichteten zwei britischen
Bombern hat Hauptmann Knacke insgesamt 44 Feindflug¬
zeuge zum Absturz gebracht .

Ans dem Führerhauvtanartier , 7 . Febr . Das Ober¬
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Unterseeboote versenkten in zähen harten Kämpfen aus
Geleitzügen , die nach England fuhren und für die afri¬
kanische und sowjetrustische Front bestimmt waren . 16 voll¬
st ekadene Transportdamvfer mit zusammen
102 Süll BRT .. sowie vier Transvortfeglrr . Drei weitere
schiffe worden durch Torpedotreffer beschädigt .

Ein weiteres deutsches Unterseeboot versenkte im öst -
lrchen Mittelmeer einen Kreuzer der « Dido " - Klaüe .

♦
Die gegenwärtigen Kämpfe gegen den feind¬

lichen Nachschubverkebr über See werben außerordentlich
lick erschwert durch eine ungewöhnlich lang anhaltende
Schlechtwetterperiode . Das an sich schon stark ' beschränkte
Gesichtsfeld des Unterseebootes wird in dem milden ozeani¬
schen Winter dieses Jahres durch eine nur kurzfristig unter¬
brochene Reihe schwerer Regenböen und dichter
Schnee - und Hagelschauer noch weiter eingeengt . Unter
diesen Umständen reißt oftmals eine nach zähem Nachstößen
kurziristig gewonnene Fühlung wieder ab . Wenn cs unseren
Booten trotz dieser ungünstigen Angriffshedingungen immer
wieder gelingt , in unermüdlichem Suchen den verlorenen
Gegner wieder zu finden , zu stellen und zu versenken , und
wenn dabei von Erfolgen gegen Handels - und Kriegsschiffe
berichtet wird , dann ist das als eine ganz besondere
Leistung zu werten .

Die Versenkung des Kreuzers im Mittelmeer
erfolgte nordwestlich der Sollum - Bucht trotz Anwesen¬
heit mehrerer Zerstörer . Das Schiff wurde von zwei Tor¬
pedos getroffen , kenterte wenige Augenblicke später und sank
rasch . Noch bevor die Verfolgung mit Wasserbomben ein¬
setzte . konnte beobachtet werden , daß die Besatzung den
sinkenden Kreuzer verließ . Kurze Zeit später konnten die
typischen Sinkgeräusche , wie Schottenbrechen u . a . m . an
Bord des ablaufenden U - Bootes deutlich gehört werden .
Die Kreuzer der . .Dido " - Klasie wurden in den Jahren 1940
bis 1941 fertiggettellt . Sie haben eine Wasserverdrängung
von 5450 Tonnen und eine Geschwindigkeit von über 32 See¬
meilen . 3bre Bewaffnung besteht aus 10 13 .3 - Zentimeter -
Eeschützen und 6 Torpedorohre . Außerdem befindet sich ein
Flugzeug an Bord .

Aus den für die sowjetischeFront bestimmten Ge¬
leitzügen konnten in den Seegebieten um die Südfpitze
Grönlands , bet Jan Mayen und in der Nähe der
Bäreninsel ein Tanker mit 700Ö , ein Transporter mit 8000
BRT . . sowie ein weiterer mit über 12 500 Tonnen Treibstoff
beladener Tanker versenkt werden . Ein weiteres Boot ver¬
senkte aus einem von Korvetten und Flugzeugen stark ge¬
sicherten Nachschubgeleit einen bis über die Ladeluken mit

■' ♦» riaf und Lebensrnitteln beladenen Dampfer von
7500 BRT
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tonnen ) und müßten ausreichend bestückt sein . Ja . das mo¬
derne Handelsschiff müßte eigentlich eine Vereinigung von
i' tet Lchlffstoven darstellen -! nämlich dem Handelsschiff , dem
U - Bootzerstörer und dem Flugzeugträger . Solche Schiffe
tonnte man bann aber auch einzeln fahren lassen . Damit
ist man nun wieder an der alten Streitfrage angelangt , toll
mau weniger aber schnelle Schisse bauen , oder soll man
mehr , dafür aber langsamere Schisse Herstellen . Schnelle
schisse zu bauen , das bat ia der britische Marineminister
Alexander erst unlängst betont , kostet mehr Zeit , mebr Roh¬
material und mehr geschulte Facharbeiter , kurzum , alles das .
was nicht vorhanden ist . Trotzdem tat sich dieser Tage auch
die britische Schissahrtskammer tüt den Bau schnellerer
schiffe , ausgesprochen . Dabei gibt es auch in England Fach¬
leute . die bezweifeln , ob dieser Weg wirklich zu einer merkz
baren Minderung der Schiffsverluste führen würde . Diese
Sachverständigen verweisen vielmehr darauf , daß auch die
modernen deutschen U - Boote sehr schnell sind . Zum Beweis
' Ühren sie an . dah auch Eeleitzüge mit ichnellsabrenden
Passagierdamvfern den deutschen U - Booten zum Ovier fielen .
Sie könnten weiterhin darauf verweisen , daß auch der ein¬
zeln fahrende Frachter keineswegs vor den deutschen Unter -
ieebooten sicher ist . Darüber werden ihnen die Amerikaner
beiondes gute Austunst geben können , wurden doch an der
nordamerikanischen Küste , als unsere U - Boote dort ihre
Tätigkeit ausnahmen - eine sehr große Anzahl von Einzel -
fahrern versenkt .

Es zeigt sich eben immer wieder , daß die U - Bootabwehr
eine außerordentlich schwierige Angelegenheit ist . Trotzdem
dart man natürlich nicht verkennen , daß Engländer und
US .- Amerikaner alles tun , um die Abwehr zu verstärken .
Um so höher sind die Leistungen unserer Unter¬
seeboote zu würdigen , denn auch hier ist es ia so . daß
technische Erruilgenschasten nicht einzig und allein dem
U - Boote zugute kommen , sondern auch der Abwehr . Der
Vorsvrung aber , den wir in dieser Hinsicht haben , wird unter
allen Umständen gehalten werden . Eben weil man das auf
der Gegenseite begreift , deshalb ist auch die Unruhe und
Nervosität über die U - Bootaefabr so erheblich . In den USA .
versucht man immer , diese Unruhe mit dem Hinweis auf die
großen Bauleistungen amerikanischer Werften zu dämpfen .
Nun wollen wir gewiß die technischen Möglichkeiten der
USA . nicht unterschätzen , aber was an angeblichen Bau¬
zahlen veröfffentlicht wird , das geht selbst den Engländern
über die Hutschnur , erklärte doch erst ietzt ein englischer
Schiffsbauer , er halte es nicht der Mühe für wert , mit
Leuten zu diskutieren , die da glaubten , ein Schiff könne
wirklich in den USA . in 14 Tagen gebaut werden , während
man dazu in England noch immer neun Monate gebrauche .
Auf die Prahlereien und den Reklamerummel
des jüdischen Herrn Kaiser , der sich in den USA . als großer
Schiffsbauer und rils Hexenmeister der amerikanischen In¬
dustrie feiern läßt , fallen also die Engländer keineswegs
herein . Sie wissen , daß man mit solchem Schwindel die
U - Bootgefahr nicht bannt . So bleibt denn , wie ein schwedi¬
scher Korrespondent in seinem Bericht aus London feststellt ,
nach wie vor die U - Bootgefahr . .das Hauptproblem der
Anti - Achsenmächte .

"

Ciano Botschafter beim Vatikan
Rom , 7 . Fobr . Amtlich wird befanntgegeben : Graf Galeazzo

Ciano ist zum italienischen Botschafter beim Vatikan er¬
nannt worden .

von Hartmann und Stempel
Zum Seidentod der beiden Generale in den Kämpfen um

Ttalingrnd

Berlin , 7. Febr . Bei den schweren Kämvsen am Stadtrand
von Stalingrad verteidigte eine kleine Gruppe von Offizieren ,
Unteroffizieren und Mannschaften eine Bahndammftellung gegen
die anstürmenden feindlichen Masfen . Sie trieben die Bolsche¬
wisten durch das Feuer ihrer Gewehre und mit Handgranaten in
erbitterten Nahkämvfen zurück . Kurz darauf eröffnete der Feind
mit . Granatwerfern , mehreren Batterien und Scharfschützen
schweres Feuer auf die kleine Kampfgruppe . Hierbei fielen am
26 . Januar , wie bereits gemeldet , die deutschen Generale
von Hartmann und Stempel .

General der Infanterie Alexander von Hartmann zeichnete
sich bereits im Westfeldzug als Kommandeur eines Grenadier -
Regiments hervorragend aus . Im Kampf gegen die Sowjet¬
union führte er als Generalmajor eine Infanterie -Division , die
maßgeblichen Anteil an zahlreichen entscheidenden Erfolgen hatte .
3m Mai 1942 gehörte die Division von Hartmann zu den Ver¬
bänden . die den Stoß der Bolschewisten auf Charkow erfolgreich
abwehrten . Besonderen Ruhm errangen sich die von © enetal »
major von Hartmann in vorderster Linie geführten Truppen vor
allem bei den Angriffskämvfen auf Stalingrad . Am
S. Oktober 1942 verlieh der Führer dem verdienstvollen Komman¬
deur das Ritterkreuz " des Eisernen Kreuzes . Am 1. September
1942 zum Generalleutnant und am 1 . Januar 1943 zum General
der Infanterie befördert , nahm er mit seinen Truppen an dem
schweren Ringen der letzten Wochen in Stalingrad teil . Wie
schon sein einziger Sohn 1941 als Panzerleutnant , so fiel
auch er als General der Infanterie in vorderster Linie .

Einer alten mär lisch « » ßoldatenfamilie entstam -
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Jt rederum 109000 BRT . versenkt
5n zwei Tagen die Lernichtung » an 30 Schiffen mit 211000 BRT . gemeldet

ntenb . wurde Alexander von Hartmann am 11 . Dezember 1890

als Sohn eines Offiziers in Berlin geboren . 1911 wurde er Leut¬

nant im thüringischen Infanterie -Regiment 94 , in dessen Reihen
ei am ersten Weltkrieg reilnahm . Bis er nach seiner drittel Der -

düng von 1917 ab als Adjutant im Kriegsministermm Verwen¬

dung fand In das 100 009 -Mann -Heer übernommen , war er

u . a . Kompaniechef im Infanterie -Regiment 17 und vor Kriegs¬
ausbruch Äommanbeur des Infanterie - Regiments 37 in Osnabrück .

Auch Generalleutnant Stempel fiel in diesem harten Ab -

wehrlamvf am 26 . Januar an der Bahndammstellung vor Stalin ,

grab Während des erbitterten Ringens in Stalingrad wurde

er für feine Tapferkeit und umsichtige Truppenführung zum

Generalleutnant befördert . Immer bei feinen Soldaten in vorder¬

ster Lin « , war er durch fein Beispiel Ansporn zu höchsten Lei¬

stungen . Als Kommandeur einer Infanterie -Division war dieser
verdienstvolle Offizier immer an den Brennpunkten der Kampfe
zu finden . Dort riß er durch Entschlossenheit und Tapferkeit immer
wieder feine Manner in ungestümem Angriffsgeist vorwärts .

Generalleutnant Richard Stempel , der bereits im Welt -

krieg dreimal verwundet wurde , ist am 18 . Juni 1891 als Sohn
des Kaufmanns Sans St in Chemnitz geboren . Rach Ablegung
der Reifeprüfung in Chemnitz , trat er 1910 als Fahnenjunker in
das Infanterie -Regiment 104 ein . 1911 zum Leutnant befördert ,
nahm er 1914 als Zugführer und später als Regimentsadiutant
und Ordonnanzoffizier im Stabe einer Infanterie -Division am
Weltkrieg teil . 1922 wurde er als Rittmeister zum 12 . Reiter -

Regiment und 1929 zum 15 . Reiter -Regiment versetzt . 1937 zum

Oberst befördert , erhielt er als Regimentskommandeur bas Infan¬
terie -Regiment 10 . 1941 übernahm er als Generalmajor eine

Infanterie -Division , bte sich unter feiner hervorragenden Führung
im Oftfeldzug in zahllosen Schlachten bewährte und m dem

heroischen Kampf um Stalingrad unauslöschlichen Ruhm an lhhre
Fahnen heftete .

Aus dem Führerhauptauartier . 8. Sehr . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

An der Kaukafusfront Kümpfe von örtlicher Bedeu¬
tung . Bei der Vernichtung des am 5. Februar südwestlich
Noworossijsk gelandeten Feindes wurden insgesamt
31 Banzer abgeschossen , die blutigen Verluste des ocein -
des sind hoch . _

5m Mündungsgebiet des Don sowie im großen 3 o n e z -

hegen verlies der Tag im allgemeinen ruhig . Ein sowjetisches
Regiment , das im Morgengrauen den Donez überschritten
hatte , wurde im Gegenangriff vernichtet .

Die Sowjets fetzten auch geftern am mittleren Donez
und westlich des O f k o l - Abschnittes unter Einsatz starker Banzer -
, täfle ihre wütenden Angriffe fort , die in harten Kämpfen abge¬
wiesen wurden .

Trotz schwieriger Wetterlage führten starke Kampffliegerver -

bände wirksame Angrisfe gegen Marschkolonnen und Truppen¬

unterkünfte des Feindes . Schlachtflieger griffen erfolgreich in bte

Erdkiimvfe ein .
Südlich des Ladogasees neu einietzcnde feindliche An¬

griffe blieben erfolglos oder wurden schon in der Bereitstellung
zerschlagen . Bei einem eigenen Gegenangriff wurden vor der

Front eines Regiments 400 tote Bolschewisten
gezählt . . _ ,

In Nordafrika beiderseitige Artillerie - und - pahttupp -

tätigkeit .
Bord -Flak der deutschen Kriegsmarine schoß im Nachschub¬

geleit,ntz nach tunesischen Häfen sieben britische Kainvfflnmeug « ab ,
Störflugzeuge warfen in der vergangenen Nacht einige Bom¬

ben auf westdeutsches Gebiet und verursachten dadurch
Gebäudeschäden . Bei einem Luftangriff gegen die ftanzo,ische
Atlantikküst « wurden nach bisher vorliegenden Meldungen drei

feindliche Bomber abgefchosien .
Eine südenglische Hafenstadt wurde am Tage von schnellen

deutschen Kampfflugzeugen angegriffen .
Wie durch Sondermeldung bekannt gegeben , erfaßten

deutsche Unterseeboote vor mehreren Tagen im Rord -
atlantik ein ostgehendes Geleit , das mit Kurs auf die britischen
Inseln aus tief beladenen Frachter » und Tankern von

überdurchschnittlicher Größe bestand und dem Wert
der Ladung entsprechend besonders stark gesichert war . Das

astgesetzte Unterseebootrudel versenkte aus ihm in tagelangem
harten Kampfeinsatz 14 Schiffe , darunter fünf Tanker mit zu¬
sammen 109 000 BRT . Bin weiterer Dampfer wurde torpediert .

Der Sonntaasbericht des OKW .

Aus dem Führerhauptquartier , 7 . Febr . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt : ,
Die Masse des im Raum von N - wor - I,tjsk gelandeten

Feindes ist vernichtet . Schwache Restteile wurden auf engstem

n
’
t

’
a

'
fu s wurden erneute feindliche Angriff «

blutig abgewiesen und habet am 5. und 6. Februar 21 Panzer ab »

^
« ährend im Tonez - Bogen östlich Schachttz nur örtliche

Kämpfe stattfanden , hält die Abwehrschlacht tm Mund u ngs -

gebiet des Don , am mitlleren Donez und westlich des Lskol -

Abschnittes tu unverminderter Stärke an . Die Sow,ets erlitte «

bei ihren ohne Rücksicht auf den Einsatz von Menschen geführte »

Angriffe s ch w e r st e blutige B er In ft e. Ein fetndltches

Regiment wnrd « in unübersichtlichem Waldgelande gestellt und

restlos vernichtet . » . „
An den übrigen Fronten » erlief der Tag tm allgemeinen

tU ^ ltarlc Verbände der Luftwaffe bekämpften während de »

ganzen Tages Marschkolonnen des Feindes . ...
An der tunesischen Front beiderseitige lebhafte Spatz -

ttupptätigkeit . _ .. .
5m Seegebiet nordostwärts Oran griffen deutzche

Kampfflugzeuge in der vergangenen Nacht ein feindliches Gcleti

an und beschädigten nach bisher vorliegenden Meldungen drei

Transportschiffe mit zusammen 18 000 BRT . schwer . Eines der

Schiffe geriet in Brand .
Bei nächtlichen Störflügen über Westdeutschland

verursachten feindliche Flugzeug « durch vereinzelte « omhenwurs -

geringe Verluste unter der Bevölkerung . Drei feindliche Flug¬
zeuge wurden zum Absturz gebracht .

Wie durch Sondermcldung bekanntgegeben , versenkter
Unterseeboote in zähen harten Kämpfen ans Geleitzügen ,
die nach England fuhren und für die afrikanische und sowjet -

russische Front bestimmt waren , 16 vollbeladene Transportdampfei
und Tankschiffe mit zusammen 102 500 BRT . , sowie vier

Transportsegler . Drei weiter « Schiffe wurden durch Torpeho -

treffet beschädigt .
Ein weiteres deutsches Unterseeboot versenkte im östlichen

Mittelmeee einen Kreuzer her Dibo - Klasse .

Mit Tunis unzufrieden
( Etg . Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

as . Berlin . 8 . Febr . Die englische Öffentlichkeit ist über
die Entwicklung in Tunesien stark enttäuscht . Bisher batte
man sich immer damit getröstet , daß das sch I e ch t e Wetter
— das schlechteste der ganzen Welt schreibt ein englisches
Blatt — die Operationen behindere . Außerdem war man
geneigt , die Amerikaner für die bisherigen Mißerfolge
verantwortlich zu machen . Jetzt nun stellen englische Blätter
fest , daß sich das Wetter in Tunis gebessert habe . Außer¬
dem muß man nun auch noch zur Kenntnis nehmen , das
nicht nur die Amerikaner von den Achsentruvven geschlagen
wurden , sondern auch britische Truppen . Die von britischen
Truppen mit erheblrchem Einsatz von Kräften einige Tage
hindurch unternommenen Versuche , die wichtigen Berg¬
stellungen in Tunesien zu erobern , seien , so müllen englische
Blätter eingestehen , mißglückt . Die britischen Streitkräfte
hätten sich zurückziÄen und einige Stellungen räumen
müllen , nachdem der Widerstand des Feindes nicht zu brechen
war . Weiterhin melden die Korrespondenten der englischen
Blätter aus Algier , daß die Vereinigung der Streitkräfte
Rommels mit den in Tunesien stehenden Truvven der
Achse als vollendete Tatsache bingenommen werden müllen
da alle Versuche , in letzter Stunde durch einen Vorstoß
einen Korridor zu schaffen , vorerst gescheitert seien . Die
Schweizer Presse erklärt in ihren Kommentaren zur Enrwick
lung in Tunesien , daß die Engländer und Nordamerikaner
die Schnelligkeit und Bedeutung des kraftvollen denflch -
italienischen Gegenstoßes unterschätzt hätten .

Eine einmalige Leistung
Eingeschlossene Kampfgruppe mit Flugzeugen herausgehoii

Berlin , 6 . Febr . Der Führer verlieh auf Vorschlag de »

Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , bas
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an : Hauptmann Geisler ,
Kommandeur einer Lufttransvortgruppe .

Hauptmann Kurt Geisler , am 28 . Januar 1914 in Henners¬
dorf ( Eifel ) geboren , hat sich auf zahlreichen Transportflügen durch
besondere Einsatzfreudigkeit hervorgetan und seine vorbildlichen
soldatischen Eigenschaften immer erneut bewiesen . Eine bisher
einmalige Leistung vollbrachte er mit seiner Transvort -
gruppc , indem er , eine Kampfgruppe , die ihren von den
Sowjets eingeschlossenen Stützpunkt vier Wochen heldenhaft ver¬
teidigte , in drei Rächten fast restlos herausholte .
Schwierigste Berhältnille erschwerten das Unternehmen ungemein
Dazu mußte es im Abwehrkampf mit den stürmenden Bolschewisten
durchgeführt werden , obwohl alle Flugzeuge Beschubschäden davon »
trugen . Damit wurde erstmalig ein völlig eingeschlossener Stütz¬
punkt lediglich im Lufttransport geräumt .

Der Dollar rollt in Südamerika

Stockholm , ' 6 . Febr . Die Washingtoner Export - und Jmporl -
Bank gewährte Uruguay einen weiteren Kredit von zwanzig
Millionen Dollar .

Der beutfch « Botschafter Stahmer beim Tenno
Tokio , 6. Febr . Der neuernannte deutsche Botschafter in Tokio .

Heinrich Stahmer , überreichte dem Tenno am Freitag inr
Palast oes Terkno sein Beglaubigungsschreiben .

^ roeitos Chorkonzert im Rurfjaus
Hans Pjitzner , geboren 1869 , gilt als einer der letzten

Romantiker , als ein später Nachzügler Webers , Manckners und
Schumanns , der aber doch neue Wege sucht . Seine Lvrik gehört
iu dem Besten , was die Moderne auf diesem Gebiet geleiitet hat :
zumal seine Eichendorff -Vertonungen sind in ihrer eckt romantischen
Art musikalische Kleinodien . Als Dramatiker erhob er sich von An¬
fang an haft feiner musikalischen Individualität über - das ge¬
wöhnliche SBanreuther Epigonentum Seine ..Legendenopern ( „ Der
arme Heinrich " . „ Die Rote vom Liebesgarten ) gehören in ihrer
non tiefem Erleben getragenen Musik zu den reifsten und hoch¬
wertigsten Schöpfungen der Gegenwart . Namentlich , aber . fein
' elbitgebidMeten Bekenntnisdrama ..Palestrina ist in ieiner tein -
glieberigen Thematik und leitniotivifchen 3ufammentanung ein
ergreifendes und erbebendes Werk . Auch bie Äammermunt . Die
foliftüche und sinfonische Konzertmusik hat Pfttzner durch eine
Reibe köstlicher Werke bereichert . Sein bisher emsiges Chorwerk
non Oratoriumsausmaßen , die herrliche Kantate nach spruaien
und Gedichten von Soieub von Eichendorff „ 55 o n d e u t f

'
m e r

Seele “ für vier Solostimmen , gemischten Chor , graues Lt <6eiter
und Orgel , kam unter Leitung von August Boa t und unter foli -
stifcker Mitwirkung von Edith Laur (cooran ) . 2utfe JR . t d>g r fe
>AIt ) . Will » Lorscheider flennt ) und Horst Sunt her
fBaß ) durch das Sinfonie - und Kurorckester und den
Chor der Stabt Wiesbaden am gestrigen . Sonntag zu
einer erlebnisltarlen Aufführung . 1921 vom Äomoonuten vollendet ,
bat es nach feiner Uraufführung in Perlin am 27 Januar 1922
schnell die Runde durch alle Konzettfale gemacht , so brachte es
schon im Oktober 1922 Arthur Ästhet mit dem Opernchor tm
hiesigen Theater . Das Werk gibt sich als Rnfnnt ' » tuiammenae »
haltene Stebetfolge in zwei Abschnitten , in . „ Mensch und Natur
und in „ Leben und Singen . Die logische Verbindungsstücke
zwilchen den oetichiedenen (Schichten wirkt nur als mulubafte .
Zur Erleichterung des Verständnisses wat dem Suhotet mit dem
Tert eine Einführung nach eigenen Worten des Komooninen in
die Hand gegeben , die mit der von Er . «rMiner an dielet Stelle
gebrachten Vorbesprechung ein genaueres Eingehen aut den In¬
halt des . Werkes erübrigt . Meister Pfttzner erweist sich auch . in
diesem «opus als Tonicköpfer modernen Gepräges , von tiefer
melodischer Kraft , gewählter , ort eigenwilliger Harmonie und
souveräner Beherrschung bet Orckestertecknik . ohne „ doch hierdurch
3U iehr die kräftige Architektur eines vorwärtsdrängenden ,
ooliphonen Aufbaues zu .zerstören , itreihd ) macht es der Kontpo -
nist dem Hörer nickt immer leicht , ihm . aur den . verschlungenen
Pfaden einer perieinetten Rbothmik . einer bauria bunllen unb
schwerflüssigen Melodik und einer an modernen „ Klangen reichen
Harmonik zu folgen Doch bei liebevoller Be ' ckonigung mit der
Vfitznencken Munk , wirb et etwas von der uetnaltenen . Leiden¬
schaft spüren , die sie ausnrömt aus bet gemurmelte » .Kran eines
reichen , weitgeioannien Gemütes . Die Lrtfielterpartitur ist mit
vielen tonmaletilcken Ingredienzien durchletzt , besonders aber in
den vermittelnden Orchcltereviloden zeigt lick der Komvonin aur
her Höbe seiner Meisterschaft . So ist her . .'.tob ' als Bouillon ' von
dämonischer aufoeitidienber Realistik . Jin ..Abend und . m bet
.Nackt " gibt et zwei sinfonische Stimmungsbilder von . m >oorenrdier

Größe und Eigenart . Unmittelbar nach bem Aufickrei des Tenors
was . ich wollte , liegt zerschlagen " folgt eine der tnnigitcn Ein¬

gebungen des ganzen Werkes , die größtenteils der Flöte zuge -
teilte „Ergebung "

. Unter den Choraufgaben waten mehrere

tm Residenz - Theater

„ ^ rützstück um tüfftornadif
“

Ein Lustspiel in vier Bildern von Ernst Rottluft .
Dies Frühstück galt in der Leipziger Urauftübrungswpche bes

vergangenen Jahres als bet schmackhafteste Teil .
Es ist ein Zweitollenstück , was bekanntlich an den Autor (unk '

auch an die Darsteller ) erhebliche Anforderungen stellt . Wer etwa
„ Karl TTL von Österreich und Anna " und den danach gemachten
Film „ Hallo , wir macken Musik " gesehen bat , erkennt hier sofort
ein etwas beruhigteres Gegenstück .

Es ergibt sich aus bleier Feststellung , daß die eigenrlichen Vor
gänge hauchdünn sind , In der gemütlichen Mansardenwohnung
eines acht Wochen verheirateten , sehr verliebten Haares ist , wegen
bet alltäglichen Rechthabereien und Kleinigkeiten Zank ausgebrochen
lind wir sind belustigte Zeugen dieses Schmollens und dieses
Sin und Her um Radio oder Briefmarken oder Ausgehen . Wir
erleben , wie aus Trotz ausgefühtt wird , was aus Arger gesagt
wurde und längst innerlich widerrufen worden in . So ist aus
einem verzankten Abendellen ein Frühstück um Mitternacht se
worden , das mit allen Wonnen her Wiederversöhnung gefeiert
wird . Ein Vor - und Nachspiel streckt das Ganz «, wobei bas Nach¬
spiel einen einfallsreichen Kontrast zum Vorspiel darstellt .

„ Es soll hem Autor einer nackmacken . bies fo witzig unh unterer
Zustimmung sicher vorzutragen , aus bem Nichts her Vorgänge
einen io unterhaltenden , im Vorspiel sogar gepfefferten Dialog
su macken und dabei im Nachspiel noch bett Steh zum Morsif/cken
zu finben , die Einsicht nämlich , daß eine Ltebesehe ohne Kinder
untragbar fei .

Kurt Strehlen und Traute Fölß waren mit sichtlicher
innerer Anteilnahme und großer Svielkust dabei , alle Möglich
leiten des Stückes oussubreiten . Es wat nämlich nickt bin « damit

Setan . Schmollen . Verliebtfein und Zanken darzustellen . Auch die
einen Alltäglichkeiten in bet Maiilathe erfotbetn aeubte und

vertiefte Darstellung . Sie mögen aus bem ungewöhnlichen Beifall
erleben haben , wie sehr ihnen dies gelungen ist .

Ma Haas hatte bas Kabäuschen übet den Dächern der
aglick , wohnlich und mit bet Illusion des Hoch . da droben

lehr gut getieften . . Dt . Heinrich Reichert

* Konzert des Rbeiu -Mainifcheu Landesorchesters . Das
am 3 . Februar ausgefallene Konzert des Rhein -Mainifchen Landes -
Orchesters findet nunmehr am heutigen Montag . 8 . Febr . 1943 . tm
Kurhaus statt .

* Die Goethe -Medaille für Kammersänger Heinrich Scklusnus .
Der Führer hat dem Kammersänger Heinrich Scklusnus in Berlin
aus Anlaß feiner 25tährigen ununterbrochenen Zugehörigkeit zur
Staatsoper in Würdigung ferner Verdienste als darstellender
Künstler und Sänger hie Goethe - Medaille für Kunst und Willen
lchaft verliehen .

seltener Stimmuntzstiefe uyd meisterlicher Ge¬
haltene „ Nacktgruß ' ( Weil tetzo alles stille ritl .

Kabinettstücke von seltener Ztimmuntzstiefe . und meisterlicher Ge¬
staltung . fo bet verhaltene . .Nacktgruß " lWeil tetzo alles stille M .
der wirkungsvoll gesteigerte Ausklang des . ersten -retls fffitn
andrer König wunherreick ) . der entzuckenbe , vierstimmige Kanon
„ Wohl vor lautet Singen kommen rott nicht recht zum Leben und
der klangviäcktige ..« ck ußgefan ^ . Alles Stucke , die ibresaleicken
vergeblich im zeitgenössischen sdiarfen . suchen , linier dem ange¬
hängten äieberteil gewann , „ Der Friedensbote nock besonders
aktuelle Bedeutung durch feine scklußwendung „ Aus dem . Kriege
kommen wir heim : Gott stand tn bet Not uns bei ! schlat ruhig ,
bas Land ist ia freir — Die auf hoher stufe künstlerischer Vollen¬
dung stehende Aufführung nahm einen von Anfang ois Ende un¬
getrübten . hie Höret in den Bann fcklagenhen Verlaut Der von
den Setten Vogt und K ö nt a lorgialttg vorbereitete Coot bet
Stabt Wiesbaden lang überall rhttthinnch orastie , klanmLon . ge¬
schmeidig . reich schattiert und sauber in der Intonation , Das
Sinfonie - und Kutorckester erwies in feinet ansvrucks -
vollen Aufgabe feine oft gerühmte Schlagkraft und nahm Gelegen¬
heit . feine vielfarbigen Klänge vom zarten Vianillimo bis zum
glänzenden Sorte des bleckgepanzerten . Orchesters zu ent ' alten und
in den raffiniertesten rhnthmischen Dingen leine stete Berett .fckaft
zu bewähren An der Orgel waltete mit künstlerischer , retmumin =
Ie .it Kirckenmusikhixektor Kurt U tz feines Amtes . <ntr bli um¬
fassenden Einzelgefänge waten hervorragende . Solisten , gewonnen
worben . Als Trägerin des Soloauactetts führte Edith 5aur
ihren frisch aufstrebenden , klangteizenden sooran zu lichten S -men
Weich , edel und frei strömte die schon « Altstimme von Lutte
Richartz dahin . Seine elastische , unverbrauchte , Tenorst -mme
führte Willv Lorscheider erfolgreichst ins . Treffen , und Seit
Günther fang mit feinem klangschönen Baß,ernst , schlickt und
innig von Setzen kommend und zu Setzen gehend feine,Partie .
Musikdirektor August Vogt beherrschte genialen Blickes die
komplizierte Partitur und zwang nhot . sohlten und Drmefter
unter seinen künstlerischen , Willen Die Zuhörer spendeten mit
Reckt zum Schluß enthusiastischen Beifall . Fritz Zeck

Ridjarö Sfranf3 - llrauffn $ rung
in Wien

Die dritte Philharmonische Akademie unter Clemens Krauß '

Leitung brachte die Uraufführung von Richard Straub „Dio e r -
t i m e n t o “

op . 86 . das eine Bearbeitung von Klavierstücken des
französischen Meillers her Rokokozeit . Francois Coupenn . darstellt .
Die Mehrzahl der in diesem Werk vereinigten Stucke wurde für
ein Ballett „ Verklungene Feste ' komponiert , das am 5 Avril 1941
in bet Bäuerischen Staatsoper aus der Taufe gehoben fflufite .
R Strauß ergänzte biete Sammlung von sechs Nummern noch
burck zwei neue , die nun in bet Koinertiasiung an dritter und
ach ( er Stelle stehen . 3m dritten Satz ist ein „ Le Tic -Toc -Eboc
betiteltes Rondo , formal genial mit einem entzückenden Charakter¬
bild „ La Lutine ( Kobold « verknüpft . Es trägt durch feine aparte
Klangführung ein wirksames Kontrastelement in die Folge herein .
Su einem Finale VITT des „ Divertimentos " werden ein graziöses ,
- eingliedriges Sätzchen „ Les Brfmborions " ( Nivofacken ) unh ein
flottes , zu schöner klanglicher Scklußsteigerung geführtes Allegro
( „ La Bodines (bet Spaßvogel ) vereinigt . s .

Clemens Krauß , der vielbewährte Strauß -Dirigent , und das
vittuose . llangfckwelgerifch « Orchester der Wiener Philharmoniker
blieben der Komvosition nichts schuldig . Roland Tenfchert Di « Heutige Ausgabe umfaßt 6 Selten

Druck und Serlag : L Schellenderg 'scheBuchdruckerei .Wiesbadener TaebloN ,Wierdaden
C5ei«mtlettung : Dr . vHll. HÄ>U. Suftav Schettenberzund Otto Kaiser . Kaupi -
schrissteiier: Fritz Süntyer , sümttin Wiesbaden . Zur Zeit ist Preisliste Nr . 10 gilliig



ffiontag , 8 . Febritar 1943 Wiesbadener Tagblatt Nr . 32 Seite S

1

M

■:

f '
l

Während draußen die harten Kämpfe toben , arbeiten wir entschlossener denn je fiir die Front

Links : Angehörige des BdM . im Fabrikeinsatz . — Mitte : Aufregende Minuten im Deckunasloch . Unsere Grenadiere sind bereit . — Rechts : Frauen bei ibrer Tätigkeit
tn einem Rüstungswerk . ( PK .-Ausnabme : Krie ^ berichter Gebauer . ( WelibUd . ) — Weltbild / Reichsbildstelle der HI . ( Weltbild . )

Quellen unserer Kraft
Von Dr . Wilhelm Lothar Diehl

Wir nähern uns dem Höhepunkt des totalen Krieges . Ein
tn der Weltgeschichte beispielloser Vorgang rollt ab : Unter Ver¬
zicht alles Nichtlriesrnotwendigen konzentriert ein Volk von Mil¬
lionen seine Kräfte auf ein einziges Ziel , den Sieg . Dies
in einem historischen Augenblick , in dem sich nach rund 2500 Jahren ,
und in die gewaltigen Maßstäbe des 20 . Jahrhunderts übersetzt ,
ewiges Heldentum , das in dem Namen Stalingrad seine erhabene
Verklärung und Erfüllung gefunden hat / in einer über alle
Worte erhabenen Wucht an einer Einfallsvforte wilden Erobe¬
rungstriebes nach Europa denkmalhäft erhebt .

Die Fanale des Kampfes , der nun tobt , brennen hoch in den
Himmel hinein und bannen die Blicke der Menschheit in den
Brandschoin ihrer riesigen Feuer . Abermals erklingt wie aus den
Wolken heraus die ergreifendste Strophe des Nibelungenliedes ,
die da lautet „Danach war große Stille , als

'
Small und Lärm

verklang . - r- Das Blut nur allenthalben dort aus den Fugen
drang und aus den Riegelsteinen . . . Das haben die vom Rheine
Mit ihrer großen Kraft getan ." Hie der Wille 'zur Weltordnung ,
dort der Will « zum Chaos . Eeist gegen Mckterie , Brensch gegen
Maschine . Glaube gegen Unglaube , Gott gegen Satan .

Wieder steht zwischen Tod und Teufel der gepanzerte
deutsche Ritter , wie ihn der große Meister Albrecht Dürer
von dor Schwelle der Renaissance aus für alle Zeiten gezeichnet
hat . Richt gegen Polier , nicht gegen die angelsächsischen Völker
oder die russischen , sondern gegen den Eeist des Imperialismus im
Dienste des Mammons , gegen den Nihilismus im Bolschewismus
rühren wir Krieg , Wir kämpfen für Europa , die alte Heimat der
menschlichen Kultur , den gewaltigsten Freiheitskrieg einer jungen
Gemeinschaft .

Keine Nation der Welt kennt Zusammenbrüche , wie die
deutsche sie 1648 nach dem Dreißigjährigen Kriege . 1806 nach Jena
und Auerstedt und 1918 durch das Versagen der inneren Front
erlebte . Aber auch kein anderes Volk hat derartig geistige und
seelische Kräfte schier unerschöpflichen Ausmaßes zu entfachen ge¬
wußt . wie dies der jeweils beste Kern des deutschen Volkes im
Kampf mit einem unerbittlichen Schicksal tat . wenn dieses das
Letzte von ihm verlangte In Gestalten wie Friedrich dem Groben .
Scharnhorst und Clausewitz hat die Geschichte diese beispielgebende
Tatsache in verdichteter Form gleicht : Weise verlebendigt , wie
auch verewigt . Zielens allmächtiger Alliierter über den Sternen
hat uns in jenen Vorbildern höchster menschlicher Tugenden der
Weisheit und Tapferkeit nicht allein verdflichtends Monumente
gesetzt zur Rachahinung , sondern viel mehr noch . Er hat sie zu kost¬
baren Behältern der Quellen unserer eigenen Kraft
gemacht , die er aus ihnen schlug . Es ist an uns . sich diesen Quel¬
len zu nähern und aus ihnen zu schöpfen in dieser weltgeschicht¬
lichen Stunde .

Dreimal bestimmte , historisch besonders deutlich sichtbar in der
neueren Geschichte , die außenpolitische Gefahr die innere Ordnung
des deutschen Staates . Der Große Kurfürst Friedrich Wilhelm
gab jn der chaotischen Wirrnis , in die basxpom Dreißigjährigen
Kriege zertrümmerte Reich gestürzt war . derVersten sich neu bil¬
denden Staatenzelle Deutschlands . Brandenburg , das preußische
Gesetz für frisches Wachstum . Mit der in strenger Arbeit aus
allen Stämmen Deutschlands zusammengewachsenen Bevölkerung ,
Kolonisatoren und Pionieren , in denen durch eine weitblickende

Toleranz jene unheilvollen konfessionellen Gegensätze schon über¬
wunden waren , erbaute er den freiesten aller europäischen Staa¬
ten , König Friedrich Wilhelm I folgte diesem ordnenden Prinzip
in der für ihn erschreckend dunklen Gefahr , die er in der ihm
unheimlich dünkenden Lage gegenüber den Kräften der europäischen
Politik fühlte . Er wandte sich den inneren Reformen zu und
wurde durch seinen unbedingten Einsatz der Person für den Staat
das Vorbild wahrer Staatsgesinnung . Schließlich
schlug die grotze Not , die den hannöverschen Bauernsohn Scharn¬
horst während des Rückzuges von Jena und Auerstedt anfiel , aus
seinem Geiste den schövjerischen Funken zur Einführung der all¬
gemeinen Wehrpflicht , zur Gründung des Volksheeres . Es trat
von nun ab als dritte grobe geschichtliche Macht neben Volk und -
Reich . Was es bedeutete , zeigten die Zeiten , „ in denen sich alles
gegen uns verschworen zu haben schien . wie vor Leuthen , so 1914
und wieder heute .

Aus der Erkenntnis der unumstötzlichen Tatsache , daß dieser
unser Krieg der Freiheitskrieg für eine neue Weltordnung gegen
das Chaos ist , erhellt , daß Vergleiche etwa zum Siebenjährigen
Kriege Friedrich des Großen oder zum Freiheitskriege gegen
Napoleon zu nichts führen . Nur in einem Punkte find sie gestattet :
Es geht dort wie hier um die Ehre und Freiheit , um
Sein oder Nichtsein und gegen eine Übermacht .

Um desientwillen aber ist herauszustellen , was eingangs an ,
geschlagen wurde . Die Freiheit war für Friedrich den Großen
„ ein so gewaltiger Kamvfpreis , daß ein Stein davon beseelt wer¬
den könnte " . Ohne Sieg gebt es keine Ehre . Diese beiden Be¬
griffe für seinen Staat machte er zum höchsten Gesetz feines
Lebens . Um ihretwillen kämpfte er . der von der Natur dem
Geistigen und der Kunst zugewandt war , den Kampf um die
Gleichberechtigung feines Landes als Großmacht in Europa in
jenem für ihn so erbarmungslosen Kriege . Die Idee des Im¬
periums , für welche Napoleon kämpfte , galt für Friedrich nicht .
„ Einen guten , dauernhaften und ehrenvollen Frieden " will er ,
und er beruft sich dabei ausdrücklich in seinem Briefe an Voltaire
vom 2 . Juli 1759 auf die Philosophen Sokrates und Plato , als
auf die Schöpfer der Idee , des wahren und gerechten Staates .
Seine Philosophie ist geboren aus der geschichtlichen Notlage eines
Balkes . „Sie ist der Wille zum Staat " Daraus aber zog er die
Kraft , der Gefahr , ja dem oft vor Augen stehenden Untergang
Widerpart zu bieten und sie zu überwinden .

Immer ist die Erkenntnis der „ Natur der Dinge " , d . h . der
Wahrheit der Lage , die Voraussetzung für ihre Meisterung . Erst
jene von Goethe so klar formulierte „ Phantasie zur Wahrheit des
Realen " , die aus einer Zusammenschau aller geschichtlichen Kräfte
und Blächte moralische Größen und Möglichkeiten erwächst , er¬
zeugt in uns jene totale Haltung , deren mir bedürfen , um in
Epochen stürmischer weltgeschichtlicher Entwicklungsvhasen so zu
bestehen , wie das Schicksal dies von uns sordert . nämlich heldisch .
Auch der grobe Erzieher unseres Heeres zu dieser totalen
( preußischen ) Haltung . Clausewitz , erkennt in der „Würde und
Freiheit des Daseins Des Volkes " das höchste Gesetz . Auch sein ,
des großen Kriegsphilosoohen Werk , dessen geistiger Gehalt ent¬
scheidend wurde , hat seinen Ursprung in der groben Iiot der
außenpolitischen Lage um das Jahr 1807 . Dem „ moralischen Ge¬
setz in uns “ Kants gibt er einen Inhalt

„ Mich hat noch nie ein religiöses Gefühl durchdrungen “ ,
schreibt er , „und gestärkt , ohne mich zu einer guten Tat anzufeuern ,
zu einer großen mir den Wunsch , ja selbst die Sofsnung zu geben .

Hierauf gründe ich mein : Rechtfertigung , wenn ich meinen Blick
von der Erde , der Prosangeschichte nicht abwenden kann ."

Diese Rechtfertigung ist bestimmt durch das Sandeln im Jetzt
für die Ehre und Freiheit des Volkes als göttlichem Gesetz . Mit
dieser Rechtfertigung für seine Person gibt er gleichzeitig die
Rechtfertigung für das deutsche Soldatentum überhaupt , bas dem
Dienst am Ganzen über konfessionelle Bindungen stellt . Es ist
kein Zufall daß ein Soldat der während der AbwehrkSrnvfe im
Winter 1941/42 all diese Gedankengänge in sich durcharbeitete und
niederschrieb , Generalleutnant Friedrich Bremer , in seinem für
Front und Heimat geschaffenen Buch „Von Friedrich dem Groben
zum friderizianischen Deutschland Adolf Hitlers "

(Verlas Mitt¬
ler u . Sohn . Berlin 1943 ) aus jener Rechtfertigung Clausewitz die
grobe Aufgabe für die Kirchen und ihre Diener in Krieg nttb
Frieden ableitet . Er tut es mit den Worten :

„Sie haben die starken seelischen Kräfte , die in denen schlutn
mern , die dem Glauben ihrer Väter anhängen , für den Dienst
am Ganzen , für die Freiheit und Ehre des Volkes su wecken und
zu stählen ." Auch hierin dokumentiert sich wieder die Entdeckung
des wahren Clausewitz und die Erkenntnis feiner wahren Wir¬
kung : nämlich , daß fein Werk weit über den Bereich der
Kriegerischen hinausragt , daß es als Philosophie des Handelns
zu den höchsten Leistungen der menschlichen Gei -
stesgeschichte überhaupt zählt .

Durch Clausewitz wurde das deutsche Heer „ zur Hohen Schule
der Nation " . Es bewies seine Größe in der Bewältigung fernes
Auftrages , in den Schlachten des Ersten Weltkrieges , dessen Feldei
es unbesiegt verließ . Es beweist sie auch heute wieder in einem
bis zum Mythos gesteigerten deutschen Heldentum . Sinter ihm
steht heute das deutsche Volk , eine durch ein erbarmungslos harter
Schicksal und eine große Idee , wie kein anderes Volk der Erde ge¬
stählte Nation . Es ist auch seinerseits bis ins Letzte von dem
Wissen um seinen Auftrag durchdrungen , mit sich Europa zv
retten , weil es muß .

Indem wir uns aber vor unseren Vorbildern der Geschicht -
verbeugen , deren Gestalten sich ebenso gewaltig wie mahnend au «
den düsteren Nebeln schwerster Erschütterungen , diese überragend
erheben , haben wir auch teil an ihrem Geiste und wachsen in ihre
Maßstäbe der Bewährung hinein . Unser Schicksalskampf für di «
Würde und Freiheit unseres Volkes hat feine heiligste Rechtferti¬
gung . Aus ihr . durch die ewigen Worte und Taten unterer *
Heroen keimt unsere Kraft .

Wir glauben , weil mit sind .

Spaniens neue Volksvertretung
Madrid . 7 . Febr . Der spanische Staatschef . General Francs

hat die fünfzig Mitglieder der spanischen Volksvertretung ernannt ,
deren Auswahl ihm auf Grund des Gesetzes über die Gortes per¬
sönlich Vorbehalten ist . Unter den neu ernannten Gortesniltglie -
dern befinden sich heroorragende Persönlichkeiten aus Diplomatie ,
Industrie , Wehrmacht und Kirche . Somit hat Spanien endgültig
wieder eine Volksvertretung erhalten , die auf der 700jährigen
Tradition der spanischen Cortes aufbaut . Sie umfaßt insgesamt
400 Vertreter sämtlicher Berufsstände des Volkes . ■Zum Präsiden¬
ten der Cortes wurde der Justizminister Eft a I a Bilbao er¬
nannt . Sämtliche Mitglieder der svanifchen Volksvertretung
haben sich technische , wirtschaftliche , militärische oder politische De - ,
dienste um den jungen spanischen Staat erworben .

Aur vortraysttsch : Ißarnor Deubel
lagt von Werner Deubel .
liÜetbtlbts lei . Richt Der

* 3m Hessischen Laudestbcater Darmstadt kommt am 11 . Febr .
6as . .?= 6auiDiet Tanat s " « an Wilhelm Müllet -Sckeld zur 1lt =
aufTuhninfi

B2anölunaen bar Canöfd ^af ts - töalerei

Pros . Dr . Hermann Bob sprach im Kurhaus

Ein überaus reizvolles Thema . „ Vom heroischen mn arka¬
dischen Landschaitsideal " . führte « tot . Dr . Hermann Von tn
seinem gestrigen gut bemckten Ltchtbtlderoorttag tm Kurhaus aus .

Anknüpfend an die holländischen Landschastsmalerei des
17 . Jahrhunderts zeigte er den Kontrast su dem von Italien , aus¬
gehenden neuen LandschaftsideaD tm hellsten Lickt . Die Welt des
Alltags und der Realität die tm Holländischen Ausdruck rindet ,
versinkt vor dem - iid -Elück das nun gestaltet wird . . .Ste ent¬
halt Wahrheit , aber nickt Wirklichkeit " lagt Goethe über dreie
Art der Landickaftslunst im Hinblick auf .Claude Loria in . Die
klaren , großen Formen unter dem südlichen Oimmel . bte der Plastik
des menschlichen Leibes entsprachen , waren viel leichter qjs Die
Natur Des Nordens für eine Idealisierung geschaffen : das Hirten -
mätzige . Arkadische war nicht von der Landschaft su trennen , in der

dieser Begriff geboren worden war Dem Pastoralen scheint das

Soiscke
in schroffem Gegensatz gegenüber zu stehen . Dock in den

rken der Künstler ist beides miteinander verbunden . Ott . wie
a in Dem Bild . .Mars unD Venus " von Francesco Albani , ver¬

schmelzen beide Elemente zu einer gewissen Harmonie . Nicht um¬
sonst spricht Burckhardt vom „ Heroisch -Pastoralen und Nietzsche
vom ..Heroischen Jdvll " Die italienische Malerei strebt über Das
Wirkliche hinaus , zu einer Verklärung des Landschaftlichen tn der
Verknüpfung mit Sage und Geschickte .

Der Frankfurter Eckneiderslohn . den fein KünstleriLicksal nach
Rom führte , Adam E l s h e i m e r . hat in der Stimmungsland¬
schaft als Erster Bedeutendes geleistet . Seine Darstellung einer
Flucht nach Lappten verkörpert dieses Ideal aufs Charakteristischste .
Eine Gegenüberstellung , die Prof Dr . Voß in der Reihe Der
reichhaltigen und ausgezeichnet gewählten L ' cktbilder . brückte : ein
Rembrandi -Gemalde . zeigt die . trotz der Eegensatzlickkeit beider
Künstler sichtbare , reformierende und weithin ausstrahlende Kratt
Elsheimers . Viel su früh für diele Entwicklung fetzte der Tod Dem
eingeschlagenen Weg ein Ende Gleichzeitig mit Elsheimer batten
sich italienische Künstler , der Caracci -Kreis . der sonst damals mit
Danirteiken lo belasteten ßaitbtoaftsmoterei zuaewandt Das Hero¬
ische tritt in diesen Bildern , deren Naturschilderung etwa . der
Ariosts und Tallos entspricht . in den Vordergrund Im ..Heiligen
Georg " von Domenickino leben mir z B . dieses Ideal verforven .
während in Albanis ..Raub Der Prolervina " mit dem im Vorder¬
grund tanzenden Amoretten , das Tändelnd -Anmutige überwiegt .

Mit Glaube Lorrain erhielt die Landschaftskunst neue Ak¬
zente . Die abgeklärte Ruhe , die Genauigkeit der Zeichnung , bte
einer poetischen Stimmung trotz allem Raum zur Entfaltung laßt ,
ist etwas Neues . Keiner hatte es wie er bisher oermockt . bte
Transparent Der Luft lo nautbhaft unb durcklicktet wiederzugeben
imd dem Ausblick in die Ferne eine derartige Weiträumigkeit und
Plastik zugleich zu verleihen , wie ste z. B . auf den Hatenhildern
Lorraitts stck darstelli . Das Figürliche tritt hier vor der Krost -
artigkeit Der Landschaft zurück , während hei Nicolas Poulfin stck
beides die Waage hält . Das Grandiose seiner Natutkomvositlonen
findet Ausdruck in der Darstellung des Hl . Mattheus mit dem
Engel Eine ItterfteifletutiB dieser Auffassung findet sich bei Sal¬
vator Raia , wo das Allzuvhantastische eine gewisse Verzerrung
Der LandsLaftslzenen bedingt .

3trm ersten Male trittt das südliche Ideal zuruck vor der not d -

la nd rscken , Natur , bte Slntoine Wattenau tn feinen
Bildern wiegelt . Nickt Des Zurückliegenden und Fernen bedarf er
zur Darstellung Traumhaften uisd Sckönen . Seine eigene Zeit ist
es . bie er wiedergiht : verklarte Gegenwart , Im Sckwingen
zwncken Realität unb Poesie liegt feine Eigenart , die von
späteren Sckülern wie Laueret unb Boucker nur gestreift , nickl
erreickt worden ist Eine Landickaftskultur . den Park , ein Produkt
des französischen Elvrit , finden mir in den duftigen Gemälden
Antoine Watteaus . Elemente der französtfcken und italienischen
Komödie Wielen hinein . Auf der „ Einschiffung nach der Intel
Cvthere verwischen stck Die ßrensen zum Gegenwärtigen gegen¬
über „ einem Trauinreick . Pror . Dr . Voß zog eine feinsinnige
Parallele von der Dunftlanbsckatt . in die bas Cvthere -Bilb ein «
mundet , zu dem verdämmernd .zarten Hintergrund auf Lionatdos
Mona -Ltfa -Bild : eine Vifionslandfckaft der Künstler . In Frago -
ttarb klingt nock einmal die arkadische Landickafi Watteaus . in der
auch die letzten couren des Heroischen verblaßt sind , in verwandter
Meisterschaft auf . Aus bet immer mehr verflackenben Lanbfckafts -
maleret , in ber allein der Zug zum Pastoralen vorherrscht , ent¬
wickeln bemühe Maler , sum Beispiel Jos . Anton Kock , ein neues
Ideal heroischer Raturkomvositzion .

. Lebhafter Beifall ber Zuhörer , die mit großem Sntetefie bett
reichen Ausführungen gefolgt njateit . dankte dem Redner .

Eva Marianne Saemann

Rroatffctjc Runft
Ausstellung in der Breußifchen Akademie der Künste

Die . kroatische Kunst , die nun »um ersten Male , in bei Berliner
Akademie bet Künste , durch eine repräsentative Sammlung in
Deutschland vertreten ist . tritt wie die ungarische erst um die
Mite des vorigen Jahtunderts als ein eigenständiger Besttz hervor
( ihre Wurzeln reichen aber bis in die Anfänge Der abenbländiickeii
Kultur ) Deuticke . französtfche , italienische Einflüsse stnd bei den
Bahnbrechern ber mobernen kroatischen Malerei , wie Nikola Mastc .
Blaho Bukovac . Ferdo kovacemc und Menci Klernent Grncic .
die tn der Ausstellung mit charakteristischen Beispielen vertreten
sind , unverkennbar . Aber die Versenkung in die kroatische Land¬
schaft unb in dar Volksleben bes bäuerischen Landes förderte
dock auch »ugleick einen für ihr Wefen eigentümlichen , nickt oer -
weckielbaren Ausdruck . Eine gewtlltz herbe Frische , eine gesunde
realistische Anschauung , die — etwa , m Gegensatz zu der in -Farben
schwelnendeii . leicht »um Dekorativen neigenden ungarischen Kunst
— sich mehr in die intimen Reize und in Die gedämmten farbigen
Harmonien vertenkt : das scheint für die neuere Malerei , vor
allem der großen Landscharter Vladimir Becic . Joliv Racic .
Miroslav Kralievic bezeichnend . In der Plastik ist ein starker
dramatischer Impuls auffallend . Ihr hervorragendster Vertreter ist
der in der internationalen Kunstwelt schon lange hochgeschätzte
Ivan Mesttooic . Wit sehen von ihm ungemein fettehtbe . leiden¬
schaftlich erfaßte Evangelistengeftalten unb einen groß gestalteten
Goethe - Kopf . Florian Kienzl

.
* B - lkspreis int deutsche Dichtung 1842 . Der Vorsitzende des

deutschen Eeme '.ndetages . Reicksleiter Oberbürgermeister mehlet ,
hat tm Einvernehmen mit Reicksleiter Rotenberg und mit Zu¬
stimmung des ReicksminiKers für Volksausklärung unb Propa¬
ganda den Volksvreis der deutschen Gemeinden unb Gemeinde ,
verbände tur deutsche Dickman 1942 an Werner 3 a n f f e n für
kein Werk „Intel Heldentum und an Kurt Kluge für fein Werk
„ Die , Zaubergelge " verlieben .
i -x ? Logislao von Selchow gestorben . Im Alter von 65 Jahren
ist der . Dicktet Bogislao von Selckow gestorben . Von Selchow
wurde „in Kosltn geboten und wat zunächst Seekadett auf SMS .
System 3m ersten Wel -krieg . war er Bataillonsführer tn
<rlanbetn und nahm später als Erster Cntiier am dem Linien¬
schiff . .Hannover “ an der Skagerrakschlackt teil . Weiten Kreisen
wurde Bogislao von Selckow dutck seine Bucker unb Gedichte w
tonnt , in denen et in bet Zeit , ils Teutnbland unter dem Der -
Miller Sckmack ' rieden bamteberlaR . um bie deutsche Seele tana

'
/ unb . immer wieder in . unbändiger Liehe zur deutschen keimet . Mir

Einigkeit -und .. Freiheit aufttef . — 3n Anerkennung feiner Ver¬
dienste gls Fuorer des Marburger ctubententores während der
k.° ll>munmucken . Revo !ulion iin Sabre 1920 hatte ihn bie llniver
sitat . Marburg int,Jahre 1939 niip Ehtentenatot ernannt .• ..Mene deutsche Bauten ck̂ in Ankara . In Ankara ist eine
Ausstellung . .Neue deutsche Baukunst “ durck den deutschen Bot
sckattet von Paven imb ein . türkischen Minister für öffentliche
Bauten General Ali iruab Inbebeiün in Anwesenheit fast aller
Regierungsmiiglieber . der befreundeten Bot !chasier unb Gesandten
und ber Verirrter von Politik . Kunst und Presse eröffnet worben
cawn am Rackmittag Des Eröffnungstages , als bie Ausstellung
jur Besichtigung fte,gegeben würbe letzte ein RekorDmaltenandrano
der Bevölkerung ein . Innerhalb der ersten vier Stunden mürben
mehr al , 10000 Besuchet gezählt

Deubel geistige Gestalt gewinnen läßt , sondern der heroische
Menick Diese heroische . Männlichkeit , herbe und drängend , der sich
als Geschenk eines reichen Menschentums philosophische Klarheit
unb , musische Innerlichkeit zugesellen , spricht auch aus Werne '
Deubels eigenen Werken . Dreier Dichter , einer ber fähigsten und
l>d.Nnung «vollsten Schuler Ludwig Klages schrieb eine Verhältnis
mastig kleine Zahl von Werken , deren innerer Umfang anfmetleu
neß . Deubel , am Ausgang des vergangenen Jahthunberts tu
Rotenburg an bet «rulda geboren , gehört zu der Dichtergeneration
die 1914 tm Reiten war unb in ber Härte des Krieges bie Feuer -
vrooe , bestand . Nack dem tragischen Friedensschluß sich mied «
willenschanlickcn Problemen zuwenbend . schrieb et „ Schillert
Kampf um bte Tragödie ' . mit Metern Buche auf dem Felde bet
Germanistik , eine , neue Betrachtungsweise schaffend . Reben einetr
Roman „ Gotter in Wolken ' sind es vor allem drei Dramen , die
für das Wollen des Dichters unb Menschen Werner Deubel
sprechen . Dem ..Ritt ins Reick einet Verherrlichung des Sckweden -
konig .s Karl XIL . folgten bie „ Geschwister von Korsika " , in bener
bte ftemblandiich - erregende Glut fotnitber Lebensauffassung mit
den Augen eines nördlich -germanischen Men ' chen gesehen nahe ge¬
bracht wird unb bte Enevenau -Ttagodie „ Die letzte RettumT . bte
la vor kurzem hier tn Wiesbaden erfolgreich auf geführt wurde
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Wiesbadener Nachrichten

Ich bin allein

Heldenmütiger Kampf eines 17jährige » ^ -Mannes

. Sie Waffen - stellt laufend Freiwillige ein . Mel¬
sungen für den Gau Hessen -Nassau nehmen entgegen : die
Ergänzungsämter der Waffen - ^4 , ErgLnzungsstelle Rhein
(Xn ) Wiesbaden , Bahnhofstraße 46 und Fulda -Werra
IX ( Kassel ) , Löwenburgstratze 10 , außerdem die Dienst¬
stellen der Allgemeinen - ^ , der Polizei und Gendarmerie .

Wo die Hauptstraße eine scharfe Biegung gegen Osten macht ,
liegt ein vorgeschobener Doppelposten , der gespannt in die schier
undurchdringliche Nacht schaut . Der Wald steht schweigend . Kein
Stern , nicht das kleinste Lichtlein zeigt sich am Himmel .

Wenn einmal einer den Blick seitwärts gleiten läßt , um den
müden , schmerzenden Augen Ruhe zu gönnen , fleht er im Tale
leine Kameraden zwischen gesprengten Oltürmen und brennenden
Ölbehältern herumlausen • — da , wo noch vor kurzem ein harter
und anstrengender Kampf tobte . Ab und zu noch eine heftige
Detonation , Kaskaden von brennendem Öl steigen empor , bleiben
einen Augenblick wie riesige Fackeln stehen und fallen dann in sich
zusammen — ein siedender , kochender See von dem aus kleine
brennende Bächlein in alle Richtungen fließen .

So vergehen , die Stunden . Dann horchen die Posten auf —
da kommen sie doch . Es werden Gebirgsjäger fein , meint der
Jüngste und fbuert eine Leuchtkugel . „ Sicher , es ist das Vor¬
kommando "

, ruft er eifrig . „ Gott fei Dank , sie sind da . . .
“

Der Älteste aber ist nicht ganz davon überzeugt . Diese Männer
da bewegen sich ja wie Haufen Schafe : so marschiert doch feine
deutsche Abteilung ! — „ Halt ! Wer da ? " ruft er . Keine Antwort .
Und noch einmal : „ Halt ! Wer da ? Parole ? " — Immer noch
keine Antwort — aber nun sind sie doch dicht herangekommen ,
deutlich vernimmt man russische Brocken . Das sind keine Gebirgs¬
jäger , das find Bolschewisten . Der Poften springt auf , vorbei an
den Minensperren und eilt zurück zum Gruppenführer : „Die Sow¬
jets sind da . . . . die Sowjets . . . .

"

aO Meter weiter liegt der kleine Hans . 17 Jahre alt ist er ,
der Jüngste seiner Gruppe und der Liebling der Kompanie . Da
liegt er nun und sichert feine Kameraden . Da — in den Büschen
— regt sich etwas . „ Halt ! Wer da ? " Was mag das fein ? Schon
kommen zwei Menschen mit erhobenen Händen aus ihn zu — und
im selben Augenblick fliegen ihm die Geschofle einer Maschinen -

Die Stillegungen

Von den Stillesungen , die der Reichswirtfchaftsminister für
den Einzelhandel , das Handwerk und das Eaststättengewerbe an «
geordnet hat , dürfte am stärksten der Einzelhandel betroffen
werden . In den mehr als 600 000 Handelsbetrieben sind jetzt noch
etwa 1,9 Millionen Menschen beschäftigt , darunter etwa
1,2 Millionen Frauen . Im Einzelhandel ist also noch eine grobe
Reserve an weiblicher Arbeitskraft vorhanden , die im Dienst der
Rüstungswirtfchaft besser eingesetzt werden kann , als beim Verkauf
von Artikeln des nicht unbedingt lebensnotwendigen Bedarfes .
Auch „von den etwa 700 000 Männern läßt sich noch ein grober Teil
zu Arbeiten in der Rüstungswirtschaft heranziehen , wenn auch zu
berücksichtigen ist , dab mehr als die Hälfte von ihnen das
fünfzigste Lebensjahr überschritten hat . Für den Einzelhandel
gibt es künftig nur noch die Aufgabe , den lebensnotwendigen Be¬
darf an Lebensmitteln und Brennstoffen zu decken , und den land¬
wirtschaftlichen Bedarf an Saatgut . Düngemitteln und Land¬
maschinen zu befriedigen . Die künftige Aufgabe des Grobhandels
ist nur noch die Deckung des Bedarfs der Rüstungswirtichaft und
die Belieferung der noch verbleibenden Einzelhandelsgeschäfte .
Betriebe , die diesen Aufgaben dienen , werden von der Stillegung
verschont bleiben . In den Erobstädten wird auch ein Teil der
Warenhäuser völlig geschloflen werden , in anderen Warenhäusern
werben bis auf die Lebensmittelabteilungen zahlreiche andere Ab -
reikungen stillselegt werden . Man rechnet damit , aus dem Einzel¬
handel etwa 800 000 Menschen für einen neuen Einsatz in der
Rüstungswirtschaft gewinnen iu können .

Bei den Stillegungsmaßnahmen handelt es sich nicht nur
darum , Arbeitskräfte freizusetzen und damit die gleichen -Ziele , wie
fie die Kriegsdienstvslichtverordnung verfolgt , von einer anderen
Seite her zu verwirklichen , sondern es kommt auch darauf an , die
Räume , die Einrichtungen , die Schreibmaschinen , die Telephone ,
die lagernden Waren für andere Zwecke freizumachen . Es wird an
Strom , an Kohle , an Verpackungsmaterialien , an Transport -
Iciftunaen gespart , der Postverkehr wird entlastet . Man hofft auch
auf eine gewisse Entlastung des Wohnungsmarktes : Behörden und
Dienststellen , die bisher noch in Wohnhäusern untergebracht sind ,
sollen in stillgelegte Ladenlokale umziehen und ihre Räume wieder
als Wohnungen zur Verfügung stellen .

Die Bezirksumlage 1942

In der von den Stadt - und Landkreisen des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden für das Rechnungsjahr 1942 aufzu¬
bringende Bezirksumlage wurde , unter Beibehaltung des
Hebefatzes von 5,71 vH . , vom Oberpräsidenten endgültig folgende
Unterverteilung festgelegt : ,

Stabt Frankfurt a . M . 3 531 591,38 RM ., Stabt Wies¬
baden 79 066,55 RM ., Kreis Biedenkopf 79 036,96 RM ., Kreis
Dill 162 791,36 RM . , Limburg 155 419,69 RM .. Kreis Main -
Taunus 172 787,57 RM . , Oberlahn 79 875,88 RM ., Obertaunus
201 506,76 RM . , Oberwesterwald 103 607,72 RM ., Rheingau
117 523,56 RM ., St . Goarshausen 121152,04 RM ., llnterlahn
106 409,33 RM ., Untertaunus 72184,34 RM ., llnterwesterwald
140 691 .09 RM .,Usingen 39151,13 RM .. Wetzlar 266 666,36 RM .

— Der Weg zur 3ugenMeitetin . Die Förderungsmahnahme
tu der Jugendbetreuung hat ein großes Anwachsen der Kinder¬

gärten und Kinderheime zur Folge . Dadurch hat sich der Bedarf
an küchttgen Fachkräften in den BetreuungsftStten außerordentlich
gesteigert . Die Ausbildung dieser Kindergärtnerinnen liegt in
den Händen - der Jugendleiterin . ein Beruf , der pädagogische Be¬

gabung voraussetzt . In erster Linie eignen sich für diesen idealen
Berufsstand Abiturientinnen , die sich auf Führungsausgaben vor¬
bereiten . Der Weg zur Jugendleiterin führt über eine zwei¬
jährige Ausbildungszeit . Ad April dieses Jahres beginnt ein
Abiturientinnen -Sonderlehrgang am Kölner NSV . - Semi¬
nar für ftibergärtnerinnen unb Sugenbleiterinnen . Anmel¬

dungen werben dortselbst ab sofort entgegengenommen .

— Arbeitsbuch genügt für Ehestandsdarlehen . Die künftige
Ebefrail mußte für ein Ehestandsdarlehen bisher durch Bejchemr -

gungen der Arbeitgeber nachweisen , daß sie innerhalb der letzten
zwei Jahre mindestens neun Monate in einem Arbeitsverhältnis
gestanden hak . Zur Vereinfachung genügt nach einem Erlaß des

Reichsfinanzministers künftig die Vorlegung des Arbeitsbuches
oder eines behördlich beglaubigten Auszuges aus dem Arberts -

buch aus dem die Dauer der ArbeitsverhSltnifle und tue Arbeit¬

geber in den letzten zwie Jahren vor der Eheschließung zu er¬

sehen find .

— Lehrling » « etkkamvf bei den Friseuren um den Snmuigs -

und Buchvreis . Unter Leitung des «rachbeiratsvorsitzenden
Schlier wurde der diesjährige Lehrlingswettkamvf durchgeftihrt .

Bflichtmäßig beteiligten sich 49 weibliche und fünf männliche Lehr¬
linge aus dem dritten Lehrjahr und freiwillig aus dem ersten
und zweiten Lehrjahr 15 weibliche und ein männlicher Lehrling .
Die Leistungen der jungen Anwärter übertrafen das Vorjahr ,
was in erster Linie darauf zurückzuführen ist, , daß die lungen
Leute mehr zu praktischen Arbeiten in den Geschäftsgang einge¬
gliedert wurden . Im Anschluß folgte die Preisoerteilung an die

Ausgezeichneten , es waren : Drittes Lehriabr , weibliche Lehrlinge :
1 Ruth Scheinen , 2 . Gerda Stornier . 3 . Anneliese Gottfried ,
4 . Liselotte Schneider und 5 . Annie Roth : männliche : 1. Hugo Enk ,
2 Werner Welters und 3 . Hans Dietel . bei den freiwilligen Lehr¬
lingen des ersten und zweiten Lehrjahres bestanden : 1. Irmgard
Bürger . 2 . Erika Stolz . 3 . Edith Röder unb 4 . Edith Simon sowie

Ernst Balbach

pistole um den Kopf . Mit einem Sprung wirft er sich hin und
stürzt dann zu seiner Gruppe zurück .

Vor bett Männern liegen wenigstens brei feindliche schwere
Maschinengewehre . 3m Schutze der todspeienden Waffen kommen
die bolschewistischen Gewehrschüßen immer näher . Nun haben die
Sowjets auch Minenwerfer in Stellung gebracht . Das Maschinen¬
gewehr der Gruppe feuert . Und bann will es plötzlich nicht mehr .
Fieberhaft versucht der Schütze die Ladehemmung zu beseitigen .
Verdammt , gerade jetzt ! Doch es ist geschafft . Wieder jagt eine
Salve nach der anderen den Sowjets entgegen . Da kracht es
hinter dem Eichenstapel . Nun haben sich die feindlichen Minen -
werfer eingeschoflen .

„ Stellungswechsel "
, schreit der Gruppenführer dem kleinen

Hans zu . Sie springen auf , zehn Meter nach links , noch einige
Meter auf allen Vieren — und bann ist bie rettenbe Deckung er¬
reicht . Unaufhörlich decken die Bolschewisten die beiden  mit
ihrem Feuer zu Der kleine Hans bedient das ME . • Sein Körper
zittert im Takt mit dem schweren Gewehr , aber feine Hände halten
mit festem Griff den . Kolbenhals . Plötzlich vernimmt er einen
unterdrückten Schrei . Der Gruppenführer ist verwundet .

Der Kompaniechef hat schon lange den Ernst her Lage erkannt .
Die Reserven sind herangezogen , alle mußten ran , Kraftfahrer , bie
Männer vom Troß , kurz , alles befindet sich nun auf dem Wege
zur Gruppe .

Da schneidet eine klare Zungenstimme durch das Kampjgetöfe :
„ llntersturmsührer , ich bin allein , ich brauche Hilfe . . die Sowjets
liegen 15 Meter vor mir . . ."

Das Artilleriefeuer wird wieder auf den Abschnitt der Gruppe
gelenkt , das heißt dorthin , wo der kleine Hans feinen »Kampf
allein besteht .

Volltreffer jagen iu direktem Beschuß in bie Reihen der
Bolschewisten . Hm sich vor bett Einschlägen her Artillerie zu
schützen , ist bet kleine Hans zurückgekrochen und hat in einem Etd -
loch Deckung gefunden . Hier liegt er nun in Schweiß gebadet , das
Gesicht von Dreck unb Pulverschlamm verschmiert , unb seine blonde
Mähne liegt ihm wie eine klebrige Quaste auf der Stirn . Die
nach dem Artilleriebeschuß noch lebenden Sowjets sind auf Nah¬
kampfweite herangekomtnen . Eiserne Ruhe überkommt den kleinen
Hans . Er deckt sich noch etwas bester , schraubt dann die Siche¬
rungskappe der Handgranate los . hebt blitzschnell den Körper und
wirft . Zwischen den grauen Massen der schleichenden Bolschewisten
krepiert fie . Zwei Granaten hinterdrein . Noch einmal schaut er
nach drüben , zu den Sowjets , dann läuft er in langen Sprüngen
zu seinen Kameraden , die ihm zu Hilfe eilen .

^ -Kriegsberichter Egil Hartmann .

Neue Richtlinien für den Bezug von

Arbeitskleidung
In 5ufammenar6eit von Reichswirtschaftsministerium Reichs -

arbeitsminifterium und Deutscher Arbeitsfront sind neue Richt¬
linien für den Bezug von Arbeiis - und Bernfskleivung ausgestellt
worden , die nunmehr vorliegen . Die grundsätzlich wichtigsten Vor¬
schriften sind im allgemeinen unverändert geblieben . Danach kann
Arbeiis - unb Berufskleidung wie bisher für die volle Punktzahl
auf Kleiderkarte gekauft werden . 2Ber Arbeiis - unb Berufs¬
kleidung zur Ausübung seines Berufes benötigt , solche Kleidung
aber in dem für die Arbeit unbedingt erforderlichen Umfange nicht
besitzt , kann jedoch beim Wirtschaftsamt ober über ben Betrieb
auch einen Bezugschein beantragen . Es muß habet nachgewiesen
werben , baß her beim Arbeiter noch vorhandene Bestand an
Arbeiis - unb Berufskleibung fo klein ist , baß ein neues Stück
beschafft werben muß . Hierfür ist eine Bescheinigung des Betriebs¬
führers und Betriebsobmannes erforderlich . Bei der Ansstelluirg
eines Bezugscheins , werden wie bisher für Arbeitskleidung etwa
ein Drittel , für Berufskleidung etwa ein Fünftel der normalen
Punktzahl abgetrennt . Neu ist , daß von nun ab Punkte nur
Tür das erste in einer Kleiderkartenperiode auf
Bezugschein bewilligte Bekleidungsstücke ab -
getrennt , weitereBekleidungs stücke der gleich en
Art aber vunktfrei abgegeben werden . Werden also
beispielsweise während der Gültigkeit der vierten Kleiderkarte
drei blaue Monteuranzüge bewilligt , so werden nur bei Ausstel¬
lung des ersten Bezugscheins 8 Punkte abgetrennt . Durch diese
Vorschrift wird der starke Kleiderverschleiß berücksichtigt , den

manche Berufe haben . Neu ist auch , daß für eine bestimmte An¬

zahl von Berufstätigkeiten Hemden als Arbekts - und Berufs¬
kleidung gelten , für die bei notwendigem Bedarf ein Bezugschein
ausgestellt werden kann . Für Wäsche , Strümpfe und Kovfbekler -

bung wie etwa Kopfhauben die bei der Arbeit nach besonderen
Vorschriften beispielsweise bet Gewerbeaufsichtsamter getragen
werden müssen , etwa aus gesundheitlichen ober llnfallverhiftungs -

gründen , werden der der Vezugschemallsftellung kerne ^ -vunrle

abgetrennt . Wie bisher legt ein besonderes Verzeichnis für mehr
als 1500 Berufe bie Kleidungsstücke fest , die für diese Berufe als

Arbeiis - unb Berufskleidung anerkannt worden sind . Da es Be -

rufsgruvven gibt , bei denen es zweifelhaft fein kann , welche Be¬

kleidungsstücke am besten geeignet sind , kann nunmehr der Ver¬

braucher wählen , ob er beispielsweise lieber eine Arbeftsioppe

ober Berufsjacke , Arbeiis - ober Berufshofe haben will .

 Der Rundfunk am Dienstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsurog r am m : 14 -15 Uhr Klingendes

Mosaik " , 15 .30 Uhr : Kodaly , Wolf (Kammermusik ) , 1b Uhr Wiener

Opernkonzert . 17 .15 Uhr volkstümliche unb unterhaltsame Klange ,
20 .15 Uhr Jugenbmusikfendulig . 21 Uhr Operettenkonzert Im

Deutschlandsender : 17 .15 Uhr Beethoven . Weber , Strauß

(Leitung Werner Eößling ) , 20 .15 Uhr Bekannte Unterhaltungs¬

weisen , 21 Uhr „ Eine Stunde für dich
"

.
— Da » „ W . T ." gratuliert Frau Katharina Brech , geb .

Ruppert , Waldstrabe 138 , begeht in voller Frische am 8. «rebruar

ihren 85 Geburtstag . „ „ „
 Der Besuch von verwundeten Soldaten . Der „ Pressedienst

bet Reichsgruppe Fremdenverkehr " schreibt , es fei in der letzten

Zeit des öfteren bie Beobachtung gemacht worben , da « Bemcher
zu verwundeten Soldaten reisten , ohne stch vorher eine Unter -

kunjt gesichert zu haben . Es sei in vielen Fällen imolse der

Knappheit an Beherbergungsraum nicht möglich gewesen , diese

Besucher unterzubringen , und es seien dadurch Unzutraglichkeften

entstanden Es werde deshalb den Angehörigen , die verwundete
Soldaten besuchen wollten , dringend empfohlen , sich vor der Ab¬

reife durch den Fremdenverkehrsverein ober bas Verkehrsamt am
Ort her Reife eine Unterkunft sichern zu lassen .

ich

Äußerte die andere . . , .
Und wenn der Mensch in seiner Qual verstummt - stöhnte
leife ’ für mich und entfernte mich , ziemlich dof , jedoch prima

belehrt .
" Peter Sanenz .

Prima : ein Anfug
Irgendwo glaube ich gelesen zu haben , daß der „Mann von

der Straße " sprachlich mit etwa höchstens sechshundert verschiedenen
Wortstämmen auskomme : Außer den Flüchen natürlich

Ist es da nicht beschämend zu sagen , daß meine beiden hon «

nungsvollen Töchter — Sie eine zählt fünfzehn , die andere steben -

zehn reichlich lebhafte Lenze — im wesentlichen sogar mft nur drei

Ausdrücken die Unterhaltung bestreiten ? Ihr Wortschatz scheint , zu
meinem Kummer , nur aus „ prima "

, „dof " unb „ Mensch zu be¬

stehen . Aber sie stehen damit nicht allein . . Man kann beobachten ,
daß überhaupt , am Stammtisch , im Gemüseladen , in der Unter¬

grundbahn , der Meinungsaustausch neuerdings auf der Grundlage

dieser drei Schlüsselwörter erfolgt . , „
Gestern hielt ich folgende Unterhaltung dokumentarisch j «st

während die Schularbeiten gemacht wurden :
Prima war der Film gestern .
Mensch , der ist doch dof !
Du bist ja dof , Mensch ! Einen prima Platz hatte ich .
Mensch , ich seb

' mir liebet den Singen an .
3a , der ist ja immer prima , besonders wenn er so dof tut .
Mensch , da geh ich mit !
Wir geben zusammen bas wird vrima !

„ Mensch !" trat ich väterlichen Schritts ins Zimmer , es wate
prima , wenn ihr statt bietet bösen Wortblechmatken ab unb su

auch einmal etwas anberes aus bem Gehege eurer Zahne falwn
ließet ! Etwa : gut , schon , herrlich , wunderbar , ausgezeichnet , prackit -

voll unb bumm , töricht , albern , mittelmäßig , langweilig .“

Der Erfolg war nieherschmetternd .
„Aber , vrima ist hoch so ein prima Ausdruck ."

Sagte die eine .
..Mensch , Vati ! Sei doch nicht so dof !"

Fragen oder lesen ?

Übertriebene Auskunftsfragerei auf ben Bahnhöfen

Leider gibt es zahlreiche Volksgenossen , die nicht lesen können ,
wenn sie in der Bahnhofshalle sind . Stur rennen fie an den Fahr -

ulantafeln vorbei . Sie glauben , es ihrer wohllöblichen Bedeutung

schuldig zu fein , sich höchstpersönlich noch einmal Prioatvortrag
Über alle diese einfachen Dinge halten zu fassen . . 3uirt ^ >" ran

bemüht wird ohne Rücksicht auf die am Schalter Hangende - taube

eiliger Reisender zunächst die Schalterbeamtin . Sie ist natürlich

ein höflicher Mensch , hat ben Fahrplan so ziemlich rm Kopf und

gibt Auskunft . Doch damit nicht genug . Nun wendet man sich noch

zusätzlich an ben Beamten an der Sverre . Auch er »st gutmütig und

gibt Auskunft , obwohl er feine Sinne auf die Kontrolle der ihm

Dorgeroicfenen Fahrtausweise zu richten hat . Und da aller guten

Dinge brei ftnbj vergewissert sich her (ebner Bedeutung bnougte

Reisende auf dem Bahnsteig bei einem dritten Mann , nämlich dem

mit bet roten biserbahnerinütze noch einmal , ob nicht durch un¬

erwartete Ereignisse in der kurzen Zeit feit der Schatterauskunft
der ganze Reichsbahnbetrieb ein anderes Gesicht erhalten hat

Drei Mann von her Eisenbahn werden benutzt wegen em - Uno

derselben Auskunft .
'

Anstatt , daß man den Leuten Locher m den

Bauch fragt , den Bahnbetrieb aushälk , alle Reifenden zum Kochen

bringt , sollte man a »nichtigen Platz bie Augen au,machen . Das

sollten sich alle jene merken , die von einer gleichen übertriebenen

Fragerei besessen sind . .

. . . Neueintragung beim Schuhmacher . Die Schuhausbesierungs -

Werkstätten jeder Art haben in der Zeit vom 1 . März bis 30 . Avril

1943 neue Kundenlisten
'
anzulegen . Mit dem 1. Mai 1943 werden

die früheren Kundenlisten ungültig . Die Eintragung in die neue

Kundenliste erfolgt gegen Vorlage der vierten Reichskl - iderkafte

Die vorgenommene Eintragung ist durch Vermerk des Namens

ober bet Firma her Werkstatt auf hem Stammabf & nttt bet vierten

Reichskleiberkarte unter Beifügung der Eintragungsnummer der

Kunbenliste zu bescheinigen . Von der Reichskleidetkarte ist bet

Abschnitt 3 abzutrennen . Ein Verbrauchet darf sich nut in die

Kundenliste einer SchuHausbesserungswerkstätte eintragen lassen .
Die Werkstatt wieherum barf nur bie für sie festgesetzte Zahl von
Kunden annehmen . Die Möglichkeit der Wiederaustragung aus

der Kundenliste unb damit des Wechsels der Werkstatt bleibt

erhalten .
"

— Die Bezugjcheinvflicht für Möbel . Die vor kurzem veröffent¬
liche Vetbtauchsregeluug für Möbel hat an die Stelle der früheren
Bedarfsbescheinignitg beit Bezugschein gesetzt . Der Kreis bet be¬

zugbeschränkten Möbel ist hurch die Anordnung aber nicht erweitert
worden . 3m wesentlichen sind also nur die sogenannten Kasten -

mööel . das sind Küchen - und Wohnzimmerschränke und Betten

bezugscheinpflichtig ; dagegen sind Stühle unb Tische , auch Schreib¬
tische , Möbel aus Metall und Kleinmöbel , die jedoch seit einem

halben Jahr nicht mehr hergestellt werden dürfen , bezugscheinfrei
geblieben .

— Lagerhallenbvanb . In bet Aarsttaße entjtanb in einer

, Lagerhalle aus noch unbekannter Ursache ein Brand . Durch bett
>Rauch wurden Anwohner der Straße aufmerksam und alarmierten

die Feuerschutzvolizei , die das Feuer , das sich auf Solzptolle unb

Holzverschalung erstreckte , schnellstens löschte . Es kam zu ietnem

größeren Schaben ."

— Unfälle . In der Luisenstraße kam eine Frau zu Fall , die

sich innere Verletzungen zuzog . — In der Rheinstraßc stürzte ein

junges Mädchen so unglücklich , daß es Kniefcheibenverletzungeti
erlitt .

Ißfadbaöan - Biobricfi
Sieblergemeinfchaft „ Selbsthilfe " . In her am Samstag tn der

„Insel " abgehaltenenen stark besuchten Jahreshauptversammlung
übernahm der anstelle des zurückgetretenen bisherigen Gemein «

tooftsleiters vom Deutschen Sieblerbunb eingesetzte neue Gemein¬

schaftsleiter Siedlerkamerad Karl Arenz sein Amt . Die Ver¬

handlungen betrafen in der Hauptsache , bie Zuteilung von Samen

Pflanzen unb Düngemitteln für bie Frühjahrsbestellung , sowie bie
Beschaffung von Deckeln für Konservenbüchsen .

Da » „SB. I .“ gratuliert . Die Eheleute Martin Peter B us ch
und seine Ehefrau Lina , geb . Sachenberger . Friedrichftr . 23 , be¬

gingen am 7 . Februar das Fest der silbernen Hochzeit .

Montag Berbunkelung von 18 .25 — 7.29 Uhr

Sport und Spiel

Dr . Jung Wiesbadens Kriegsickackmeiiter 1943
Der Kampf um die Sriegsrtabtmeiftertoaft wurde von » IO

Schachspielern ausgetragen , die fick auf ben Aufruf bet Schach
gemeinfckaft Groß -Wiesbaden gemdbet hatten Es würben sieben
Runden nach Schweizer Snitem gespielt . Der Kampf war scharf
und bis zur letzten Runde offen . Dt . Jung gewann mit ietf >»
Punkten fünf Teilnehmer folgten mit ie fünf $ waucn .

. Die Gauklafie HeUen - RaNau
SvBg « . Reu -Isenburg — Kicker » Offenback a . M . 1 :2
FSB . Frankfurt — Eintracht Frankfurt •>: !
Wormatia Worms — Rotweiß itrankiurl » :»
FK . 93 Hanau — Union Niederrad 4 : 1
Opel Rüsselsheim — SB . 98 Darmstadt .     j >:l

Die zwei " Tabellenersten . Onenback unb «rusballivoftverein .

fetzten ihre Siegesserie fort , dabei schlugen die Bornheimer den
alten Ortstivalen Eintracht sogar sehr deutlich . Der Altmeister
hatte es schon schwerer , aus Isenburg beide Punkte zu entfuhren ,
aber er bewahrte unverändert " seinen Vorsprung vor dem Bet -
folger , dem er auch im Torverhältnis nod ) überlesen tjt . Rotwein
mußte sick in Worms mit einem Unentschieden veanuffen . indes -

bie Punkteteilung in dem torlofen Kampf wird der Wormatia
kaum viel nützen , fie bleibt aufs stärkste bedroht . Erwartungs¬
gemäß blieb Hanau gegen Niederrad in -rront und bat damit
Anschluß an die Svitzenantove gefunden . Bemerkenswert itrher
triumphierte Ovel unb ist damit ein gutes Stück aus bet Ge¬
fahrzone gerückt . Mit Darmstadt 98 dagegen steht der eine Ab¬
steigende nunmehr endgültig fest .

Ei » Spiel im Kreis Wiesbaden
SvBgg . Eltville — SSL . Sckierstein 0 :1 (0 :1 )

Die Eltviller zeigten fick bereits in den letzten Wochen ver¬
bessert . sie boten auch gegen Sthierftetn icharrsten Widerstand . Ein
wesentlicher Teil des Spieles verlief nahezu gleichwertig , ledig¬
lich von Torgelegenheiten konnten bie Gäste wohl eine Mehrzahl
herausarbeiten . Bei ben Rbeingauern wirkte indes die Vertei¬
digung äußerst stabil und zuverlässig . Ne ließ bte Schwarzweißen
nicht zum Zuge kommen , und erste zehn Minuten vor Scklutz nel
bas einzige . Regenttoeibenbe Tor tüt bte Gaste . Aus mit unmög¬
lichem Winkel , dicht von her Eckfahne aus , lenkte etrpb einen
feinen Sckrägfckuß ins Ziel . Neben bem Torschützen gerieten bet

Schierstein besonders » och der Stittelläurer Distelrath und der
Schlußmann Simon . „ , .

3m Kreis Mainz unterlag bet neue Meister Reichsbahn
Mainz 05 überraschend dem FD . 1817 Mainz mit *. :4.

Zweite Tfchammervokal - Borrunde
SvBgg . Maitk -Weilenau — FD . 02 Biebrich 7 :0 ( 3 :01
SS ® . Ovel Rüsselsheim — SvBgg . Biickoksbeim 2 :0 ( 1 :0 )
Mit Biebrich 02 schied auch der letzte Groß -Wiesbadener De ,

treter bereits aus bem Polaltainvf aus . Die Blauen hatten zu¬
folge Aufstellungsschwierigkeiten mit Bamch : Schivvet . Steinebach :
Jung . Beisiegel 2 . Seilberger ; Sinn , Barthel , Gtebetmann , Bei
Regel 1 nur zehn Mann im Feld , von ihnen war nach einer Ver¬
letzung sogar noch Jung halb »u einer Statistenrolle verurteilt .
Trotzdem begannen bie Biebrichet nickt ickleck !. sse wirkten sogar
in erster Viertelstunde eher leickt tpnangebenb - indes der zahlen¬
mäßig gesckwäckte Sturm konnte sich nickt durchsetzen . Wenenav
wat glücklicher und burihWagsfräftiger . nach zwanzig Minuten
gelang bie Führung und zwei weitere Treffer folgten , obwohl das
Kamofgeschehen durchaus verteilt blieb . In zweiter Hälfte leisteten
bie Käste ebenfalls zunächst tapferen Wiberstanb Aber bem tn
bie Verieibigung zurückgegangenen © übermann unfetltet ein
Selbsttor , unb nun kam die blaue Deckung etwas ins Wanken .
Noch dreimal trafen die Gastgeber ins Ziel , während den Bieb -
rickern sogar das Ehrentor versagt blieb .

Die Rüsselsheimer Setriebsioortler fetzten fick e: was uner¬
wartet gegen Bifckofsheim durch , allerdings tarnen die Gäste nut
mit neun Spielern .
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Hus Gau und Provinz , Die Margret vom Einödliot
Mißbrauch eines triegsbedingten Vertrauensamts 8 . FortsetzungRoman von Fritzi E r t i e r

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGENFAMiLIENANZEIGEN

6. Februar 1943.
HEILMITTEL

SCHERING A. G . , BERLIN

VERSCHIEDENES

NACHF .

Jnh . TMax Helfferich : Taunusstraße 2

vermieten .za

STOSS

bliebenen : Christian Demel ,
Anna Tröster , geb . Demel . Frau
Demel , geb . Hofmann , und
Angehörigen

Wiesbaden , den
Waterloostr . 3

Frau
Lina
alle

Schock . Jahnstr . 34.
Telefon 22993.

Die Bestattung ist Mittwoch . 10. Febr . ,
nachm . 2.15 Uhr auf dem Südfriedhof .

Danksagung
Für die vielen Beweise herz -

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise aufrichti¬
ger Teilnahme anläßlich des Heimganges
meines lieben Mannes , Herrn Philipp
Stroh , Stadtobersekretär , sage ich allen ,
auch denen , die ihm das letzte Geleit
gaben , sowie für die vielen Kranz -
und Blumenspenden , herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Antonie Stroh ,
geb . Herbst

Wiesbaden , Adlerstr . 5 . 2.

In der ganzen Welf genieften
die diemlschen und pharmazeu¬
tischen Erzeugnisse , welche die
Schering A.G . dem Arzt al »
Heil - und Hilfsmittel zur Ver¬
fügung stellt , dank ihrer abso¬
luten Reinheit und Zuverlässig¬

keit den besten Ruf»

Danksagung . Statt Karten .
Wir sagen hiermit allen , die uns beim
Heimgang unseres lieben Entschlafenen ,
Herrn Friedrich Knipp , ihre aufrichtige
Teilnahme fn Wort und Schrift , sowie
durch Kranz - und Blumenspcnden be¬
wiesen . unseren herzlichsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Elisabeth Knipp , geb . See . und
Angehörige

Wiesbaden , im Februar 1943
Klarenthaler Str . 76

Danksagung . Statt Karten .
Herzlichen Dank allen denen , die uns
beim Tode unseres Lieblings Dieter
ihre innige Anteilnahme in Wort und
Schrift , sowie durch die schönen Kranz -
und Blumenspenden bekundeten .

Familie Andreas Stenger , Friseur
Wiesbaden , Riehlstraße 11.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme durch Wort und Schrift , sowie
die vielen Kranzspenden beim Heim¬
gang meiner lieben Mutter , Schwieger¬
mutter , Schwester , unserer Oma und
Tante , Frau Pauline Rödling , geb . Lauth ,
sagen wir im Namen aller Angehörigen
herzlichen Dank .

Andreas Pfister und Frau ,
Lina geb . Rödling

W.-Dotzheim , Straßenmühlweg 7.

Mißbrauch solcher durch die Kriegsverhältnisse erforderlichen Ver¬
trauensämter wiegt schwer und veranlaßte das Sondergericht in
Darmstadt , den Angeklagten zu einer Eesamtzuchthausstrafe von
>? rei Jahren , zu 300 RM . Geldstrafe und zum Verlust der bürger -
" chen Ehrenrechte für die Dauer von zwei Jahren zu verurteilen .

Die glückliche Geburt unseres Jungen
Harald zeigen hocherfreut an : Frau
Helene Wagner , geb . Müller , z . Z. frivat -
klinik Prof . Dr . v, Oettingen , Städtisches
Krankenhaus , Ludwig Wagner , Obering . ,
Wiesbaden , Westendstraße 8 . 5. 2. 1943.

Vitamin L ,

ist auch in den — übrigens
heute gut sdime <xenden ™

Hefepräparaten enthalten ,
die es in der Apotheke gibt
Wenn Sie also Vitamalz als

Vitaminspender nicht be¬
kommen können -- ruhig
nach Hefe fragen . — Später
gibt

'
s wieder für alle

Der Berti gab keine Antwort . Der Baum , den sie angesägt
batten , sessclte seine ganze Aufmerksamkeit . Auch die anderen
Holzfäller waren jetzt völlig in ihre schwere Arbeit vertieft .

Hinter den Stämmen verborgen stand beobachtend der alte
Eraßner . Er halte gesehen , daß der Hans den Arbeitsplatz ver¬
lassen hatte , er hatte auch den Ausdruck

'
in den Augen des Burschen

gesehen , als dieser die Evi in den Armen gehalten hatte . Langsam
verlieh der Alte seinen Platz und schmiedete seine Pläne , während
die Wasser des Wildbaches , dem er entlang ging , ihr eintöniges
Lied rauschten . Dann lachte der sinsterc Mann häßlich vor sich hin .
Sein Plan war fertig , und wenn alles gut ging , dann konnte im
Herbst Hochzeit

'
gefeiert werden . Man wartete im Winkel wahr¬

haftig schon lange genug darauf , daß der Pims die Margret hei¬
ratete . Außerdem gehörte das Häusl des Bertl ja auch dem
Eraßner , er hatte also auch hier noch ein gutes Druckmittel , seinen
Willen durchusetzen . In den Ohren des Alten klang noch immer
das Lache » der Evi und ihr abweisendes : „ hab

' keine Freud
'

dazu !"

„Muß ich dir halt die Freud beibringen , Weibsbild , be¬
rechnendes !" knurrte der Eraßner vor sich hin , dann schlug er den
Weg nach Lain ein , auf den Zügen die eiserne Entschlossenheit
des befehlgcwohntcn Herrn .

Danksagung
Für die Beweise herzlicher Teilnahme ,
sowie die zahlreichen Kranz - u. Blumen¬
spenden beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen sagen wir herzlichen
Dank . Insbesondere auch Dank allen
denen , die ihm das letzte Geleit gaben .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Fr . Wilhelmine Fink Wwe .
geb . Rock

W.- Bierstadt , im Februar 194̂3.
•Brunnenstr . 35

Danksagung
Wir sagen allen , die uns zum
Tode meines lieben Mannes ,

unseres guten Vatis Josef Padberg ,
Uffz . in einem Grenadier -Reg . , ihre
wohltuende Anteilnahme erwiesen , herz¬
lichen Dank .

Im Namen aller Angehörigen : Frau ,
Elisabeth Padberg und Kinder

Wiesbaden , im Februar 1943.
Herbert - Norkus -Str . 36

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
meine liebe , gute Frau , meinen treuen
Lcbenskamcrady Frau

Wilhelmine Demel
geb . Schade t

nach kurzer schwerer Krankheit durch
einen sanften Tod zu erlösen .

Im Namen der trauernden Hinter -

Statt Karten . Unerwartet verschied am
Freitag , 5. Februar , mein guter Mann ,
unser lieber , treusorgender Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder und

. Schwager , Herr

Sebastian Sander

im Alter von 60 Jahren . Sein Leben
war Arbeit und Mühe für seine Lieben .

In tiefstem Schmerz : Berta Sander ,
geb. Krämer , u . Kinder , Frau Krämer ,
geb . Rau , Familie Job . Sander III .,
Familie August Sander , Familie
H. Krämer , Familie Simon , Familie
Coger , Farn . Klein , Farn . Bullmann ,
Familie Voß und drei Enkelkinder

Wiesbaden , Nierstein a . Rh . , 8. Febr . 43
Eberbacher Str . 29
Die Beerdigung findet am Dienstag ,
9. Jan . , nachm . 3 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Heute verschied nach kurzer Krankheit
mein lieber Mann , Bruder , Schwager ,
Onkel , Herr

Jakob Ramspott
Kriegsteilnehmer von 1914/18 , Inhaber
des EK II , der Rote -Kreuz - Med . u . des
Verw .- Abz . Mitgl . der Freiw . Sanitäts -
Kol . Wiesbaden u . der Kameradschaft
ehern . 87er im NS .- Reichskriegerbund .

In stiller Trauer : Elisabeth Ramspott
geb . Altmeier , und Verwandte

Wiesbaden , den 5. Februar 1943.
Körnerstraße 6
Beerdigung : Dienstag , ° . Febr ., nachm .
2.15 Uhr auf dem Südfriedhof .

Hart und schwer traf uns die
unfaßbare Nachricht , daß unser
lieber , unvergeßlicher Sohn ,

Bruder , Enkel , Neffe , Cousin u . Onkel

Georg Bachert
Obergefr . u . Truppf . in einem Grcn .-

Reg .-Nadir .-Zug
am 23. Januar bei den schweren Ab -

'Wehrkämpfen südlich des Ladoga - Sees
im blühenden Alter von 231/ » Jahren
den Heldentod fand .

In tiefem Schmerz : Robert Bachert
u . Frau , Anna geb . Groß , Karl -Heinz
z. Z . im Osten , Richard , z. Z. Feld -
hermstandarte , Hch . Bachert , Farn .
Wiederhoid , Fam . Teichmann , Farn .
Groß , Fam . Philippar , Fam . Morgen¬
stern , Fam . Midiei , Fam . Schäfer

Wiesbaden , Westendstraße 3.

Danksagung
Für alle Beweise der Freundschaft und
Anhänglichkeit beim Heimgang unserer
geliebten Frau Irma Gräfin v . Villeneuve
Albuquerque sage ich allen meinen
aufrichtigen Dank .

Fanny Neuhäusler
Wiesbaden , Hildastraße 2.

Danksagung , Statt Karten .
Für die vielen Beweise fier herzlichen
Teilnahme , sowie der vielen Blumen¬
spenden beim Heimgang meines lieben
Mannes . Herrn Wilhelm Wittgen , Kon¬
rektor i . R . , sage ick allen meinen
innigen Dank .

Frau Wilhelmine Wittgen und
Angehörige

Wiesbaden - Eigenheim , 5. Februar 1943.

altpapier Heinrich

METALLE GAU ER

ALTEISEN »
yderstr .itic 2

= Sobernheim ( Nahes . Sier verunglückte ein junger
Mann dadurch tödlich , daß er am der Trcvvc rebltrat und ab -
ikürzte . g £ mar [DIOtt tot

Neues aus aller Welt

Danksagung
Vielen Dank für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem Hin -
scheiden unserer lieben Mutter , Frau
Christiane Sauer , geb . Bastian .

Die trauernden Kinder und alle
Angehörigen

W.-Dotzheim . den 5. Februar 1943.
Idsteiner Str . 21

alkoholarm - vitaminreich ( ß )

ALlEiNHERSTEUER : GIAABSBRÄU I
SELIGENSTADT/HESS . I

Professor Otto Schwell gestorben . An seinem 83 . Geburtstag
ist in Heidelberg der bekannte Zoologe und Botaniker Professor
Dr . Otto Schmeil gestorben , dessen naturkundlichen Lehrbücher der
ganzen Welt bekannt sind und vor allem auch in den deutschen
Schulen seit Jahrzehnten stärkste Verbreitung gefunden haben .
Seine Bücher sind in zwölf Sprachen übersetzt worden und in Mil¬
lionen von Exemplaren im In - und Auslande verbreitet .

München 885 00 Einwohner . Die Wohnbevölkerung Münchens
hat im Laufe des Jahres 1942 mit 885 000 einen Höchststand er¬
reicht . der allerdings mit etwas mehr als 110 000 Menschen aus
kleine Eingemeindungen zurückzuiühren ist . Hierdurch wuchs die
Stadtfläche der Hauptstadt der Bewegung auf 27 515 Hektar an .

Hühnerbestand durch versalzenen Kuchen vernichtet . Eine
Frau in Fechenbach tat versehentlich Salz statt Zucker in ihren Ku¬
chenteig . Den für Menschen ungenießbaren Kuchen warf matt den
Hühnern zum Fraß vor . Nach kurzer Zeit verendete nicht nur das
gesamte Federvieh der Frau sondern auch einige „ Kostgänger " aus
der Nachbarschaft . Anscheinend hatten die Hühner , uni den Durst
zu stillen , zu viel Wasser zu sich genommen .

'
sodaß ihnen der Ma¬

gen platzte .

Berliner Baue vom 8 . Februar . Auch zu Besinn der neuen
Wockc hielt das Mißverhältnis zwischen Angebot und Nachfrage
an , so da « int variablen Verkehr infolge des herrschenden Material¬
mangels keine Notierungen erfolgten . Im variablen Rentcnver -
kebr stellte sich die Reichsaltbesitzanleibe auf 171 ' - gegen 171,20 .
Valuten blieben unverändert .

Frankfurter Börse vom 8 . Februar . Tendenz unverändert still .
Attiennoticrungen fielen gänzlich aus , während die später notier¬
ten Werte Reingcld waren . Darunter Scheideanstalt , die an den
Vortagen noch etwas Geschäft verzeichnete . Im Rentenverkebr
Reichsaltbcsid 171 ' /« ( 171 ) . Dekoiama 1 179 *.'« (179 ' /») . im übrigen
unverändert . Tasesgeld T '«

H.- Wäsche .- sorgs .
kompL Instandh . z.
vergeben . M 24- IV

Wer schneidert . wei
Kleider für junge
Frau ? D 245 TV .

Wer wünacht Bei¬
ladung in einem
Waggon v . Amster¬
dam nach hier ?
Hugo Wagner u .
Söhne K.- G. . Wald -
str . b . Tel . 251« .

Stutz - FIügcl , klein

Wer übernimmt Aus¬
bessern v. , Wäsche
u. Kinderkleidung
im Hause ? Angeb .
zu richte ^ an
Obering . Müllftj

- Wiesb . - Biebrich ,
Mühlstraße 2.

Welche gute Haus -
schnciderin nimmt
noch Dauerkur .den
an ? M 247 TV.

Wer gräbt cinGrund -
stück v . ca . 4C0 qm
um ? Hugo Wagner
u. Söhne . K.-G . .
Waldstr . t

Die Kalbt saß aus Ser Bank vor dem Haus in der Rachmittags -
jonne und flickte . Mit großen Augen sah die Bäuerin plötzlich
nach dem Walde . Da kam doch der Hans auf den Hof zugeschritten .
Was hatte denn der Mann um diese Zeit aus dem Hofe zu
suchen ? Der Bauer war , als er nach der Unterredung mit der
Kathl die Stube verlassen hatte , nicht mehr zu sehen gewesen .
Mit weitausholenden Schritten kam der Hans dem Hofe näher .
Der Kathl zuckte plötzlich ein Gedanke durch den Kopf : „ er kommt
wegen der Margret !'^

Margret , die mir der Wäsche beschäftigt war , breitete eben
das grobe , sclbstgewcbte Leinen auf dem Rasen aus . Es war eilt
schönes Bild , das hochgewachsene , schlanke Mädel , das sich immer
wieder bückte um neue Wäschestücke aus dem Korb zu nehmen . Ein
unheimliches Gefühl beschlich die Kathl , als sie finster auf den
Hans sah , der inzwischen den Hof erreicht hatte . Es war ihr , als
wäre jetzt der junge Bauer gekommen , der Besitz nehmen wollte
von allem , was der Michl und die Kathl in einem harten Leben
hatten erringen können , sogar von dem einzigen Kinde , das sie
besaßen . Sie atmete innerlich auf , daß sie die 'Margret in alles
eingeweiht hatte , und doch brachte sie eine lastende Schwere nicht
aus dem Herzen . Nie hatten sie alle den Hans beachtet , immer
nur war er der Letzte im Haus und der Erste an der Arbeit ge¬
wesen . Seit er aber heute den Michl wie einen , Eummiball aus
dem Stalle geworfen hatte , war in der Bäuerin neben dem ge¬
steigerten Haß doch auch eine geheime Furcht . Vielleicht ahnte sie ,
wieviel sie dem Hans , an dem sie hätte Mutterstelle vertreten
sollen , schuldig geblieben war .

Hans schritt an Margret vorüber ohne sie zu grüßen , und
ging nach der primitiv eingerichteten Schreinerwerkstätte des
Hauser Michl , die neben dem Stalle lag . Wie viele Bergbauern
des Waldes , so pfuschte auch der Michl fast alle » Handwerker » in
die Arbeit . Er erneuerte und verbesserte so weit es in seinen
Kräften stand aus dem Hofe und im Haushalt alles selbst . Be¬
sonders int Winter saß der Bauer gerne an dem uralten Web¬
stuhl , und während die Frauen den selbstgebauten Flachs spannen ,
webte der Bauer das grobe Leinenzeug , das von ihm und feiner
Familie gebraucht wurde . Gab es aber Arbeiten , die aus Holz
gefertigt wurden , so konnte der Michl ganze Tage in seiner
Schreinerwerkstätle stehen und Rechen , oder Sägegriffe erneuern ,
aber auch Kochlöffel , Gabeln und Holzteller neu unfertigen . Dann
verhalf der Wald dem Einödbauer dazu , seinen Bedarf für das
tägliche Leben so sparsam als nur möglich zu decken .

Margret sah der Gestalt des Burschen nach . Wie er sich aus -

spielte , der Sohn des Lauern , ihr Stiefbruder . Schlecht hatte er
es auf dem Hofe gehabt , der Hans . Arbeiten hatte er müssen ,
was nur sein

'
Körper hergeben konnte , aber das war auch gut sc .

Wie wäre der Hans erst geworden , wenn ihm der Vater nicht
immer wieder den Herrn gezeigt , ihm nicht immer wieder den

Eindringling den Bettelbuben vor die Augen gehalten hatte ,
„ Es ist gut , daß er mich haßt

"
, flüsterte die Margret vor sich hin ,

„ es ist gut , und ich werde alles tun . daß er mich immer noch mehr

haßt , vielleicht geht er dann doch bald vom Hof , das wäre für
uns alle das beste . Was kann er nur haben , daß er mitten unter
der Arbeit nach Hauic gekommen ist ? "

Plötzlich flog ein kalt abweisender Zug über das Gesicht Ber

Margret . Dort am Hofzaun stand , wie aus der Erde gewachsen ,
der alte Eraßner . „Ist dein Vater daheim , Margret ? " riet er

Margret zu , und ging dann zu ihr hinüber .

„ Muß erst Nachsehen !" entgegnete die Margret unwirsch .

Sie drehte dem Eraßner den Rücken und lief in das Haus
„ Der Eraßner ist draußen

"
, sagte sie zu ihrer Mutter , die eben

in der Stube in einem Berg schadhafter Wäsche wählte , „ weißt
du , wo der Vater ist , der Eraßner will ihn sprechen !"

„Mußt halt den Vater suchen , ich will mit dem Eraßner , mit
dem alten Lumpen , nichts zu tun haben

"
, knurrte die Kathl und

wich dem Blick der Margret aus . Als sie gesehen hatte , daß der
Hans grußlos an der Margret vorübergeschritten war , hatte sich
die Kathl erhoben , und war zufrieden in die Stube gegangen .

„ Hast du den Vater nicht gesehen ? "
Margret stand unter der

Dürc der Werkstätte und sah an Hans vorüber , der soeben eine
Säge von der Wand nahm .

„Rein , entgegnete der Hans leichthin , „ ich hab
'

ihn nicht ge¬
sehen , er ist auch nicht draußen im Schlag gewesen !"

„ Dann weiß ich nicht , wo er sein kann !" Die Margret wollte
sich entfernen , da . wandte sie sich plötzlich um , und über ihre
Lippen kamen ein paar höhnende Worte : „Das Spazierengehen
ist doch schöner als das Arbeiten , gell

'
, Hans ! Oft ist es dockt

praktisch , wenn man die Säge vergessen hat . . . !" Sie verstummte
jäh , der Blick des Mannes lähmte sie . Eine heiße Angst überfiel
die Margret . War sie seit gestern abend verhext ? Hatte sie sich
selbst verloren und fand sie nicht mehr zurück ,

"
zu ihrem selbst¬

bewußten und rücksichtslosem Ich ? War der Mann dort drüben ,
der ihr Stiefbruder sein sollte , ihr Herr geworden , er , der nie
beachtete und zurückgesetzte Knecht ?

Ein paar Sekunden standen die beiden Menschen Auge in
Auge , dann riß sich der Hans in die Höhe . „ Da ist der Eraßner "

,
stieß er rauh hervor .

„ Ja , da bin ich !" Der Alte war unter die Türe getreten .
Richt der Hans , und auch nicht die Margret hatten es bemerkt ,
daß er sie beide scharf beobachtet hatte . In den Äugen des Eraßner
blitzte ein gefährlicher Funke . Da war es ja anscheinend höchste
Zeit , daß der Hans unter die Haube kam . Jetzt konnte es sich der
Eraßner gut erklären , warum die Margret von dem Vitus nichts
wißen wollte , und warum auch der alte Hauser so unzugänglich
war . Der Eraßner wußte , wie sehr der Michl sein einziges Kind
liebte , vielleicht genau so sehr liebte , wie er selbst sein Lenerl .
nur hatte dem Michl die schroffe und ungute Art der Margret stets
den Mund verschlossen . Wäre die Margret so gewesen , wie das
Lenerl , rote ganz anders stünden die Verhältnisse auf dem Ein -
ödhof . „Die kann ja gar nicht lieb sein

"
, dachte der Eraßner ge¬

ringschätzig , und vor seinen geistigen Augen stand sein blondes
Mädel , das heute Nacht so rasch mit ihm fertig geworden war
„ Es ist gut , daß der Vitus der gleiche Grobian ist , wie sie "

, fuhr
es dem Eraßner durch den Kopf , „ der kann auch nichts , als
schimpfen und krakehlen . Passen gut zusammen , die Leiden . Aber
schauen muß ich , daß ich den Hans bald zu der Evi bringe , dem
Hauser wäre vielleicht der Hans ganz recht als Schwiegersohn .
Wenn er auch nichts hat , arbeiten tut et für drei , und den Mund
traut et sich auch nicht aufzumachen . Der läßt sich ja alles ge¬
fallen . und das würde natürlich auch der Margret recht sein , denn
wenn der Vitus erst auf dem Hof ist , dann hat die ganze Hauser .

Gesellschaft nichts mehr zu reden , das wissen sie ganz genau , die
schlauen Füchse .

(Fortsetzung folgt . )

Statt Karten . Gott dem Allmächtigen
hat es e gefallen , unsere liebe , gute
Mutter ,

“
Schwiegermutter , Großmutter ,

Urgroßmutter , Schwester u ; Schwägerin
Frau

Franziska Müller
geb . Schwarz

im 78. Lebensjahr zu sich zu rufen .
In tiefer Trauer : Anton Müller und
Frau , Margarethe geb . Klein , Emil
Müller und Frau , Käthe geb . Kerz .
Elisabeth Midi , geb . Müller . Ludwig
Müller , z . Z. im Felde , und Frau ,
Margot geb . Jochem . Wilhelm Midi ,
Ignaz Schwarz und Frau , Paula geb .
Müller , 8 Enkel und 1 Urenkel

Wiesbaden , Bismarckring 26.
Die Beerdigung findet am Donnerstag .
11. Februar , vorm . 10 Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofs aus
auf dem Nordfriedhof statt . — Das
Totenamt ist am gleichen Tage , um
8 Uhr in der . St Elisabethkirdte . —
Von Beileidsbesuchen bitten wir ab -
schen zu wollen .

—• Darmstadt , 8 . Febr . Der seit 1935 als Lrtsdicner in
Rodgen tätige , bisher unbestrafte Wilhelm Rocker wurde zu
sirregsbeginn auch mit der Ausgabe der Lebensmittelkarten und
mit der Führung der Haushaltkartei beauftragt . Durch eine

™ .ot *ton der Landesprüfstelle stellte sich heraus , daß Rocker unter
Mißbrauch seines Amtes und seines Vorteils wegen 1941 und 1942

i Urkunden verfälscht , Vordrucke von Lebensmittelkarten beiseite ge¬
schafft und zum Zeil zum Bezug der entsprechenden Lebensmittel
verwendet hat . Die Urkundenfälschung bezog sich auf falsche Ein -

, tragungen in fünf Karteikarten und sollte das von dem Täter be -
y f gangene Kriegswirtschaftsverbrechen und die Zuwiderhandlungen

gegen die _ Verbrauchsregelungsstrafoerordnung verdecken . Der

Neun Kinder von einstiirzendcr Giebelroand erschlagen
Jtzenhoc , 8 . Febr . ( Funkmeldung .) In dem Dorf Otten¬

büttel bei Jtzenhoe war am Samstagnachmittag ein Bauernhof
völlig eingeäschert worden . Von einem der niedergebrannten Ec -

jA w ■ bäude war eine hohe Eiebelwänd stehen geblieben . Als am'
.J Sonntagnachmittag Schneetreiben einfetzte, suchten eine größere

Anzahl Kinder vor dem Wetter hinter dieser Eiebelwand Schutz .
Ein plötzlicher Windstoß brachte die Mauer zum Einsturz und be¬
grub die Kinder unter den Trümmern . Dabei wurden neun
Kinder , größtenteils Mädchen , getötet , während eine Reihe
anderer mehr oder weniger schwer verletzt wurden .

Dos führende Haut für

Kranken - und

Gesundheitspflege
Sie werden gut bedient .

UNTERRICHT
Schüler d. Oberstufe
erteilen Privatstun¬
den in matb .- natw .
Fächern , sowie Be¬
aufsichtigung der
Hausaufgaben an
Schüler der Unter -
und Mittelstufen .
S 293 TV.________

Gitarren - Unterricht
g. Eilang . F 286 TV.

Wer gibt Schülerin
d . 7. Klasse Unter¬
richt bezw . Kon¬
versation in eng¬
lisch u . französ . ?
Müller . Schier -
sciner Str . 12.

lieber Anteilnahme bei dem
Heldentod meines lieben , un¬

vergeßlichen Mannes , unseres lieben
Sohnes , Bruders , Schwiegersohnes ,
Schwagers und Onkels Adam Traut -
mann , Wachtm . in einem Art .-Reg . ,
sagen wir hiermit unsern herzi . Dank .

In stiller Trauer : Frau Ria Traut¬
mann , geb . Adam , Familie Philipp
Trautmann und Verwandte , Marie
Adam Wwe. und Angehörige

Wiesbaden . Steinbach L Odenwald .
Bleichstr . 39
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Reichssteuer - Mahnung . Am 10. Februar 1943 werden die Zah¬
lungen an Vermögensteuer sowie Umsatzsteuer der monatlichen
Zahler fällig . An die Zahlungen wird hiermit erinnert . Gleich¬
zeitig ergeht die Aufforderung , alle sonstigen nicht gestunde¬
ten Rückstände an Einkommensteuer , Umsatzsteuer , Körper¬
schaftssteuer , Vermögensteuer , Kriegszusdilag zur Einkommen¬
steuer sowie an Wehrsteuer der Veranlagten und Aufbringungs¬
umlage sofort und die im Monat Februar 1943 auf diese
Steuerarten noch fällig werdenden Zahlungen an den Fälligkeits¬
tagen zu begleichen . Steuerpflichtige , die zweimal ft die
Zahlung rückständiger Reichssteuem erfolglos erinnert sind ,
haben ihre Aufnahme in die öffentliche Liste der säumigen
Steuerzahler zu erwarten . Es ist aus Gründen der Verwal¬
tungsvereinfachung dringend erwünscht , daß Steuern nicht am
Schalter der Finanzkasse , sondern nur durch Postschecküber¬
weisung . im Giroverkehr , durch Banküberweisung oder durch
Steuerzahlkarte entrichtet werden . Hierbei ist die Angabe der
Steuernummer und Steuerart unbedingt erforderlich . Ist eine
Steuerzahlung nicht rechtzeitig entrichtet , so ist ein Säumnis¬
zuschlag von 2 v . H . verwirkt ; außerdem wird der Steuer¬
betrug .— ohne nochmalige Mahnung — beigetrieben . Die
Kosten der Beitreibung gehen zu Lasten des Steuerpflichtigen .
Wiesbaden , den 8. Februar 1943. Finanzamt ._________________

Sonderzuteilung von Wein an Lang -, Nacht - , Schwer - u . Schwerst -
arbeiter . Die Inhaber des grünen Bezugsausweises für die
Sonderzuteilung von Wein können nunmehr den Wein bis zum
20. Februar 1943 bei dem Kleinverteiler beziehen , bei welchem
die Ware vorbestellt wurde . Die Kleinverteiler haben bei der
Abgabe des Weines den auf der rechten Seite des Bezugsaus¬
weises befindlichen Ausgabeabschnitt abzutrennen und sorg¬
fältig aufzubewahren Über vorbestellten Wein , der bis zum
20. Februar 1943 von den Versorgungsberechtigten nicht 'abge¬
holt worden ist , können die Kleinverteiler frei verfügen .
Wiesbaden , 6. Februar 1943.

Der Oberbürgermeister . Ernährungsamt ,
Versteigerung . Am Dienstag , den 9. Februar 1943, ab 9 Uhr ,werden in der Turnhalle , Bleichstr . 44, gebrauchte Möbelstücke

und sonstiger Hausrat öffentlich nach der Gebrauchtwarenord -
nung gegen Barzahlung versteigert . Wiesbaden , 8. Febr . 1943.

Finanzamt (Vollstreckungsstelle ) ,
Abiturientinnen finden Aufnahme in einem einjährigen Bonder¬

lehrgang des Kölner NSV .- Seminares zur Ausbildung als Kin¬
dergärtnerin , von dem aus sic nach praktischer Kindergärtne -
rinnen - Tätigkeit Jugendleiterin werden können . Beginn des
Lehrgangs April 1943. Meldungen sind unter Einsendung der
Papiere zu richten an das NSV .- Seminar Köln - Marienburg , z. Z.
Dahlinghausen , Bezirk Düsseldorf ._____________________ ______

Geräucherte Fische . Ausgabe : Dienstag , den 9. Februar 1943.
Dienst , A . : 1781— 1940 ; Dienst , H . : 3216—3300 ; Fleisch : 5691
b . 5840 ; Frickels Fischhallen , Marktstr . : 11 501—12 350 ; Hench :
24 211—24 360 ; Neuser : 27 111—27 205 ; Nordsee : 36 551- 37 390 ;
Schaaf : 40 801—40 940 ; Schläfer : 43 596—43 700 ; Wolter : 45 661
bis 45 750 ; Prickel jr ., Moritzstr . : 48 766— 19 120 ; Berg : 51781
bis 51 930 ; Paulus : 54 071— 54 140 ; Kem : 55 601—55 760 ;
Davi 1 : 57 201—57 370 ; Schröder : 59 001—59 090 ; Neuhaus :
61 611—61 640 : Ellrich : 63 721—63 790 ; Stiehl : 65 671—65 730;
Krüger : 68 886—68 915 ; Thoma : 73 396— 70 435 ; Reinem er :
71 811—71 865 ; Veite : 73 551—73 575; Lambridu 74 571-74 585;
Klepper : 69 871—69 890, 44 001—44 010. Bitte unbedingt
Papier zum Einpacken mitbringen ! Am Tag des Nummernauf -
rufs nicht abgeholte Ware wird nicht nachgeliefert .

. Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .
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KURHAUSHEIRATEN

Dienstag , 9 . Februar . 19«W Uhr :

3 Jahre alten Jung ,
sofort gss . Schuh -

VERLOREN ‘ GEFUNDEN

Männlich

1 L Wodtc

30 Fadi - und Hilfsarbeiter jeden Alters .
H . Heinen , K- G. , Staliibaukonstruktion ,

1Wiesbaden , Maineer Straße 116.

ROTES KREUZ Germania -
tag ) 11,30 Uhr : Konzert .

STELLENGESUCHE
WIESBADENER VORTRAGSDIENST

SPORTKALENDER

GASTSTÄTTEN

VERMIETUNGEN

20705

STELLENANGEBOTE kone . Nähe

TIERMARKTVARIETES

Auszieh - u .Plakat -Tuschen . >

m. Küche geg . eine
2- Zimmer -Wohnung

Stenotypistin u . weibl . Bürohilfskraft , audi
ungelernt , für sofort gestickt . A 650 TV.

Hund (Art Schäfer -
VERKÄUFE

Stoss Nadif .MaycbineuichrdberiB «es .
LICHTSPIELE

Gr . 38. beid . gut
erhalten . H 291 TV

Für Lebensmittel -Verkaufssteilen ,u Vor -
GESCHÄFTSANZEIGEN

SCHUHHAUS

Hotd - Wcsf
S 296 TV.zu t .

WIE S9ADEN'mer

haus Schaefer .
Schwalb . Str . 6.

Einziger
Betrieb .

Reinemachefrauen T.
Reichsdienststelle
zum sofort . Eintritt
gesucht . L 301 TV.

Herzog . T
streße 25.

Ffm .-Wiesbaden .
Schöne sonn . 6-Z.-
Wohn . , Bad , Bal -

33 Ztr .
Audi ein -

Damenstiefel
Tischwäsche

Mk .
Hako -

zu verk .
schwer .

Suche 2 Zimmer und
Küdte , Abschluß , b .
40 Mk . Biete l */e
Zimmer mit Küche
im Adsckl . 26 Ma .
sofort oder später .
L 296 TV.

oder Preisangeb . u .
T 276 TV.

Der großartige , spannend -

Zirkusfilm der Tobis .

Anla -
Heiz .

WOHNUNGS¬
TAUSCH

Z. A. V.

THEATER - KURHAUS

Reitstiefel

in eleganter und
zuverlässiger Aus¬
führung für Wehr -
madrt .RAD . Polizei

Bürohilfe für Lohnbudihaltung , sowie Kraft
für Bürohilfsarbeiten , außerdem Küchen -

üi nur gute Hände
blll . zu verk . Karl -

m . Klicke zu tausch ,
gesackt . A 688 TV.

und Spülmädchen zum baldmögi . Eintritt
ges . Palast -Hotel .

übyr
brauerei .

hat Interesse an
Notgeldsammlung <

Hausgebllün , rover -
läss . . gesucht Tele¬
fon 22480.

n KnuiSlm und Frauen für leichte Arbeit stellt eia Mova -
Dazu Kulturfilm und | mbH „ Kirchgasse 50.

Bannmeisterschaften im Boxen . Sonntag ,
14. Februar . 15 Uhr , Paullnenschloßdien
Endkämpfe .

Abends -. „ Der Fall Rainer "

1 Paar Fuhrpdisen ,
erstklass . (Schecke )

Knaben - Schuhe . 30
bis 31, und Weck¬
apparat gesucht ,
beides gut erhalt .
W. Ramspott .
Platter Straße 76.

Anfangszeiten : Wo . 15. 17 .15. 19.sc

Jugendliche nicht zugelassen -

in Wiesbaden ,
Lage , zu tarn
A 682 TV.

ORK . Dienstag , 9. Fehr . , Bereitschaft (w)
Wiesbaden 1 : Cbur .gsabend Zug 2 um
19.30 Uhr KreissÄlle Oranicnstraße u .

und
ges . .

I Paar Handschuhe ,
grau Schweissleder ,
verloren . Geg . Be¬
lohn . In der Buch¬
handlung Limbarth ,
Kranzplatz 2 abzug .

I P . Kinder -Hand¬
schuhe , rot m . bl .
Rd . , a . d. Wege
Eckernfördestraße ,
Zietenring , - Nette !-
beck - , Blücher - u .
Gneisenaustr . verl .
Abzugeben b . Jung ,
Westerwaldstn 8.

M 296 TV.

Kutscher , zuverlässig
für Rassepferde , in
Spedltlonsbetr . ges .
2- Ztm .- Dienst » ohn .
mit Gsrtensut . zur
Verfügung . Angeb .
mit Nadiwels bis¬
her . Tätigkeit erb .
S 196 TV.

Hin Tobis -Film mit
Hilde Krahl . Paul Hubschmld ,
Fita Benkhoff , Hans Leibeft ,
Olga Limburg , Gerda Maria
ferne , Roma Bahn , Wilfried
Sevfcrth
Kulturfilm — Wochenschau

Kinderwagen , gut
erb . . Preis 33 Mk .

Unsere Schwimmkurse ! Viktoria - Bad :
Donnerstag 19.50—20.40 u . 20.40—21.30.

arbeiten mitübernehmen kann , zu so - I E — —
fort . Eintritt ges . Wagen - u . Karosserie - 1 1- Zimmer -Wobnnng
bau Göbel . Wiesbaden , Hockstraße 5/7 . r

Kücken verfügen , in gute Stellung von
chemischer Großindustrie ges . Kurzge¬
faßte Bewerbungen erb . u . H . 30258 an
Ala , Berlin W 35.

Eintrittspreise : 1.20 bis 1.70 RH -

Kari Martell . Ferd Marian . Julis Serda .
Jugendliche nicht zugelassen . Beginn :
Wo. 15.00 17.15. 19.30 Uhr . So ab

Deutsches Theater Di . 9. 2., 18.30 bis
21 Uhr , G 19 : „ Der Troubadour “ . Pr . A.

Wintermantel und
Anzug , beides gut
erhalten , für 10-
jährigen Jungen ge¬
stickt . K 301 TV.

Stellen tausch Wies -
bad .- Berlin . Welche
selbständige , ver¬
antwortungs¬
bewußte Chemo¬
technikerin tauscht
ihre Stelle in Wies¬
baden od . Umgeb ,
geg . meine in Ber¬
lin ? G 285 TV.
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Stundenfrau täglich
2 Stunden gesucht .
O . Jacobi . Wtl -
helmstraße 56.

Näharbeit ganze

Ohrring , Perle , mit
angeh in gtetn Ame¬
thyst verl . Abzug .

, gegen Belohnung
Mainzer Str . 68 , 1.

Pntzfrau gesucht .
Adler - Automobile
Bahnhofstr . 19.

Scala , Groß -Variete . Telefon 2a9o0
Täglich 19.15 Uhr . Doppelgastspiel :
4 Carlo Medini , die weltberühmten Ita -

«4ieuisdien Musikal -Clowns . sowie Bence
und Barne , die unerhörte Tanzattraktion .
” om Wintergarten in Berlin . Des
'‘.eiteren Arthur Kronenberg , der be¬
kannte und beliebte Humorist ; Italo ,
der gefeierte große Jongleur , sowie wei -

' tere 6 Attraktionen Vorverkauf täglich
ab 16 Uhr . Telef . Vorbestellung nur von
-10— 13 Ubr . Telefon 25950.

große Nummer -, mit Leu! , ■■
Charlotf Daudert . Rudolf Mehrere kuckt. Kräfte für Küdten - u . Hsus -

- - - - • ■ ---- I betrieb für sofort od . später stellt ein :
Altersheim Katbarmensttft W.-Biebricn .
Wiesbadener Straße 41, Tel . 61121 . Be¬
werb . u . Vorstell , bei der Oberschwester .

Frau , im Kochen er¬
fahren , für Gefolg¬
schaftsküche in
Gartenbaubetr . ges .
Sdrwebig .W.-Schier -
stein . Rdcherts -
wlesen . Tel . 60977 .

Stenotvpiatin , perf . »
sofort gesucht . —
Chemische Fabrik
Wiesb . - Dotzheim
Schönbergstr . 48.

Tagbl -Veri Nm

.. .. y,  gegen
4—S-Zim .-Wohnung

Puppenwagen oder
Puppensportw . ges .
Sani , Jahnstr .19, 3.

Park -Bar , WUhelmstreße , 1. Stock . Tägllck
außer montags von 20.30 bis 2.00 Uhr
großer Barbetrieb mit dem AUetounter -
halter Willy Barth .

Hausgeh . z. sofort .
Eintritt ges . Frl -
vethaushalt auch
stundenw . Sdtmltz
Adolfsallee 11. —
Telefon 27001

Schuhe , Gr . 38, Sei¬
denkleider , Gr . 40
b . 42, a . -2. e . und
Wecker g. F 294 TV

Rheinische Wein - Stuben , Ihr beliebtes
Abendlokal , täglich geöffnet von 19.30
bis 2.00 Uhr . Barbetrieb . Dienstags

Residenz -Theater Telelon 2caOb .
Montag , 8. Fehr . : Theater geschlossen . —
Dienstag . 9. Fehr , 19—21 Uhr : „ Schöne
Seelen fiudeu sich “ . —- Mittwoch , 10. 2. ,
15.30 Ubr (verlegte Samstag -Aufführung )
. .Schneewittchen und die sieben Zwerge “ .
Die für Samstag , 6 . Februar , gelösten
Karten haben Gültigkeit . 19—21 Uhr :
. .Frühstück um Mitternacht " . — Donners -
’ag , 11. febr . , 19—21 Uhr : „ Schöne Seelen
finden sich “ . — Freitag , 12. Febr . . 19 bis
21 Uhr : ..Frühstück um Mitternacht " .
Samstag , 12. Februar , 15.30— 17.30 Uhr :
„ Schneewittchen und die sieben Zwerge " .
19—21.15 Uhr : „ Das kleine Cafe " . -
Sonntag , 13. Februar . 15.30—17.30 Uhr :
..Schneewittchen und die sieben Zwerge “ .
19—21.15 Uhr : „ Die tolle Komteß " . —
Montag , IS . , und Dienstag , 16. Februar :
2 Gastspiele des Bühnen - und Filmschau¬
spielers Karl Martell mit Ensemble In
. .Blaufuchs " . — In Vorbereit . • Pygmalion .
Komödie von Bernhard Shaw .

Wir tuchen -.ofort einige lüJttl « Putz¬
frauen für ganze oder halbe Tage

Lckellenbere 'nckc ‘Incfidrocterel Wie «
badete , 1«gblett .

Kochherd , elektr . m .
Badeofen V. Stärke ,
gleich gesucht .
B 291 TV.

sdiriftl . Angebote mit Preis an Alfred
Meygr , Wiesbaden , Lahnstraße 67,

Korbflachen , 25, 30. 50 und 60 Ltr . Inhalt
zu kaufen ges . Fugen Klein , Wiesbaden ,
Westendstraße 15.

funj , ' Die n ?1
dem Hauptfilm .

Linker voll . Hand¬
schuh Chaussee¬
haus — Schläfers¬

genring , mit
Ww „ 130.-

K mit Leni Marenbadt . Cher A“ lott Daudert . Rudolf Prack . ’
Paul Kemp , Malv Del schäft
Spielleitung : xKarl Anton .

Erstaufführung
Bühne : „ Lindgreens “ . Rollsdiuhakt .

Jugend zugelassen . Anfangszeiten :
Wo . 14.30. 16.50 , 19.30 Uhr .
Nack Beginn der Vorst , kein Einlaß .
Bitte die Anfangszeiten einhalten .

Ölgemälde , ca . 60 X
80 cm (Mühlenpar¬
tie , Fischerboot im
Sturm , Mühlental 1-
den Voralpen ) in
breitem dekorativ .
Goldrahmen 300.-
bis 600.- . Anzuseh .
von 13 bis 14 Uhr

Noten aller Art ge¬
sucht . A. L. Ernst ,
Taunusstr . 13.

Damm - Schule ges .
T 296 TV.

von 0 .60—3
abzugeben .
Hammer
jasse 60,

Walhalla -Theater Film u . Variete
Der großartige , spannende Zirkusfilm i,er
1obis „ Die große Nummer " , mit Leni

lunu (nn ocuaici - ■, ~
hund ) , 5 äMon. alt , I -Q
in mir oute Hände | I (g

Nur noch heute und morgen : Paul Kemp
und Margret Debar in dem Tobis - Film
„ Ein Windstoß “ . Jugendliche ab 14 Jahre
haben Zutritt . Beginn : 15 u . 19.30 Uhr .

D .- SHhose 30.- . wß .
neuw . Brokatbluse
(48) 40.- , Pclz -
kapuze 30.- , D .-
Gummistiefel (40)
25.- . 2 nw . sdtwz .
Strohhüte ä 20.- ,
a . e . S 292 TV-

Deutsches Theater Wochenspielplan .
Mo . 8. 2. 18.30 bis gegen 21.15 Uhr ,
B19 : „ Der Zigeunerbaron “ . Pr . A. —
Di . 9. 2. , 18.30—21 Uhr . G 19 : „ Der
Troubadour " . Pr A. — Ml . 10. 2. . 18.30
bis 21 15 Uhr , C 19 ; „ Zar und Zimmer -
tnamt “ . Pr . B. — Do . 11. 2. , 18 bis nach
21 Uhr , D 19 : „ Die letzte Festung " . C.
Fr . 12. 2. , 19—21 Uhr . F 18: „ Die deut -
scheu Kleinstädter “ . Pr . C. — Sa . 13. 2.
18.30 bis nach 20.30 Uhr . E 19. 1. Mal :
„ Herr Dandolo “ . Pr . A — So . 14. 2-,
17 b . 11. 20.45 . a . St . , zum Gedenken an
R , Wagner (f 13. 2. 1883) : „ Tannhäuser “ .

Marenbacb . L - ------- -------- -
Prack . Paul Kemp Maly Delsdiaft . Spiel¬
leitung : Karl Anton . Erstaufführung . —
Auf der Bühn .’ : „ Lindgreens “ . Roll¬
schub akt . Jugendliche über 6 Jahre haben
in der ersten Vorstellung Zutritt . An -
.fangszeiten : 14.30 . 16.50, 19.30 Uhr .

Dienstag . 9 . Febr . . 19 Uhr , Kurhaus kleiner
Saal : T1L Dichterlesung der Kurverwal¬
tung : Werner Deubel liest aus eigenen
Werken .

Samstag . 13. Febr . , 19 Uhr . Luftsdiutzhaus ,
Dotzheimer Str . : Lichtbilder - Vortrag des
DDAC . Wiesbaden : „ Das romantische
Ungarn “ , Direktor Derföldy -Lux , Wien .

'tonntag . 14. Febr . . 11 Uhr , Kurhaus kleiner
Saal : Lichtbilder - Vortrag der Kurverwal -
llüg : „ Rheinische Burgen , in Dichtung

und Wahrheit " , Reg .- Baumeister Zlchner
unter Mitwirkung von Herta Genzmer .

Montag , 15. Febr . , 19 Uhr , Kurhaus , kleiner
Saal : Lichtbilder -Vortrag des Deutschen
.Moenrerelns : „Wtnterstürme u . Sonnen¬
schein in der Silvretta “ , Stadtpfarrer
Stossen , Heidelberg . Mitglieder gegen
Ausweis freier Eintritt . Pünktliches Er¬
scheinen erbeten , da pack Beginn Türen
-geschlossen .

Resideiu -TJieater , Telefon 27506 ,
Dieuptag , o. Febr . . 19—21 Uhr : „ Schöne
Seelen finden sich " . Lustspiel In 3 Akten
nach Asaataios v . L. Lenz .

RBmer - l . lchtspiele W Dotzheim Tüchtige Köche , die mögl . über reickhältige
Heute 16 Uhr und Dienstag 16 Uhr : I Erfahrung in Großkühen oder Lager -

Märchenvorstellung : „ Frieder u . Cather - ”" ** ’*

liescken " , Im Beiprogramm : „Der stand¬
hafte Zinnsoldat " , „Der Geisterkönig " .

sucht Tel .

I halla - Tlieater Kirchgaesc 72 .
l .Wocke . . .Meine Freundin JoseBne " . Em
fobisfilm m. Hilde Krahl , P . Hubsckmid .
Vita Benkhoff Hans Leibe !t Olga Lim¬
burg . Gerda Maria lerne . Hilde Krahl
wieder in einer originellen Filmkomöcie .
in deren überraschungsrelcbe :  Handlung
sie ihre bezaubernde Natürlichkeit voU

I 'üeel 2 Harmonium .- vermietet A. L
FruS JanouNtraße 13.

Frau , ehrlich , sauber
oder Mädchen stun¬
denweise oder für
halbe Tage gesucht .
Vorzust . zv.’. 12 u.
1 Uhr . Dreiweiden¬
straße 6 . 2 r . oder
Telefon 21994.

Stundentrau oder
Hausmädchen ces .
K 269 TV.

Wir suchen für unseren Betrieb : 1 Akkord¬
rechnerin f . Betriebsbüro . 3 Zeichnerinnen
für teckn . Büro , 1 Kranfahrerin , 1 Maga¬
zin verwalte rin . Alle Arbeitskräfte werden
angelernt . H. Heinen KG„ Stahlkonstruk -
tion , Wiesbaden , Mainzer Straße 116.

Buchhalterin , tückt . . welche auch Büro -

Wärmflasche , g. erh .
gesuckt . Prelsangeb .
T 295 TV.________

Schraubstock , Mo¬
dellierbock u . Bild¬
hauerwerkzeug ge-

Knrhaus Dienstag , 9 . Febr . . 11.30 Uhr .
Brunnen -Kolonnade : Konzert . 16 Uhr :
Konzert . Leitung : Aug . König . 19 Uhr :
Hl . Dichterlesung . Werner Deubel liest
sus seinen Werken .

Arbeitet , tückt . . zuverlässige , von kleiner
chemischer Fabrik In Wiesbaden zum sof .
Eintritt ges . A 618 TV.___________________

Packer für Pakete und Kisten ges . Hugo
Wjgner u . Söhne KG ., Waldstraße ■6.

Babvwäsche . g. erh . ,
gesuckt . W 294 TV.

2 Stores , gut erh .,
Größe 2 m lang ,
V ’i m breit , ges .
Telefon 27670 zw .
1-3 Uhr .___________

Federdeckbett , gut
erh . . zu kauf . ges .
oder gegen neues
Reisebügeieis . . Kin -
derbadewanne , gr .
Zinkwaschbütte zu
tauschen . T 290 TV.

Koffer , tut erhalt . ,
gesuckt . A 649 TV.

111 . Oiditerlesung

Werner Deubel
liest aus seinen Werken

junge vom Zauber einer südlichen Insel
betörte Schwedin und der herrisch -stotet I oder halbe

"
Tage

Nach fahre eines alten spanischen Ge - 1 gesucht . Stamm ,
schlechts . Wachsend <? Enttäuschung , Rs - I ßoseplatz 3.
sienatiob und bitterste Konflikte führen 1 wr
sic zu Kämpfen und zur schmerzlichen » ^ «« Mein zur
Erkenntnis des Irrtums Ihrer Ehe . Mit I - ' i ° oung mv .n

Hasten S*e ? Dana zu Brosipsky In die
Bahnhof -Drogeriel Hier finden Sie die
bewährten Linderungsmittel Bahnhof -
Straße 13 Fernsprecher 24944

RÖbTriTlridTvonn . Berthold Jacoby , Wies¬
baden . Taunusstraße 9 . Tel . 59446 23847
23848. 23849 23880. Spedition Möbel -
transport , Lagerhaus .____________________

Notenständer elngeuoffen . Musikbaus Kopp
Michelsberg 22-

Kesselstein darf nicht sein ! Drum ent
fernen Sie denselben aus Ihren Koch
topfen Das Wapeer kocht schneller . Sie
sparen Brand und das Essen «chmedct In
gereinigten Töpfen gekocht , besser . Zu
taten erhalten Sk in äet Fachdrojerif
<evb Rheinstraße 101

I fu - Palant . WilbelmstraGe Kr . « 6.
. .Die goldene Stadt “ . Der Veit -Harlan -
l'arbfilm der Ufa mit Kristina Söder¬
baum , Eugen -Klöpfer . Pau ! Klinger , Kurt
Metsel u . V. a . Sämtliche Vorstellungen
sind numeriert . Vorverkauf täglich von
11—13 Uhr an beiden Kassen . Beachten
Sie dl« Anfangszeiten : Täglich 14.30
17.00 . 19.30 Uhr . Vor dem Hauptfl,m
die deutsche Wochenschau ' Wlil’.rend der
Vorführung kein Einlaß . Keine telefon .
Bestellungen .__

Nicht nur an die modischen Neuheiten wird
bei uns gedacht , sondern auch au das
zeitgemäß Praktische . Gerade jetzt , da¬
mit die Punkte voll ausgenutzt werden .
Heudorf — Steinle .______________________

Rum -Heißgetränk und Kirsch -Heißgetränk ,
fein aromatisch und anregend , wieder
frisch eingetroffen . Abgabe jeder Menge
an jeden . Th . Fritz Bauer , Feinkost ,
Moritzstr . 24 . gegenüber Gerichtsstraße .

Taunusstiaße 2.__ _________.
oberste Reihsbehöide sucht für Ihren um -

Mittwoch von 15—17 Uhr .__ _____
Frauen n . Mädchen für leichte Arbeiten

(euch halbtags ) ges . Vorzusprecken von
15—17 Uhr . Chem . Fabrik Wiesbaden ,
W.- Dotzheim , Sckönbergstraße 48.

Koffer , ca . 65 cm,
Handkoffer , 40 cm .
beide gut erhalten ,
gesucht . D 291 TV.

Klavier von Privat
gesucht . K 281 TV

Klavier oder Flügel
Harmonium ges .
Klapper . Taunus -
str . 40 od . Moritz -
Str . 3. Tel . 28459.

Cello gesucht . G 296
TagbL -Verlag .

Handkoffer , gut er¬
hallen . / gesucht
D 298 JV .

Weiblich
Verkäuferinnen ,

tüchtige , sowie eine
zuverlässige Kraft
für den Packtisch
zum sofortigen Ein¬
tritt ges . Schuh¬
haus Nord - West ,
Kirhgasse 52.

Laden Hermannstr .
24 KM mtl . Eugen
Bier , Immob . Fried -
richstr . 46. T; 27196

Werkstatt , ca . 40 qm
Blücherstr . zu ver¬
mieten . Eng . Bier ,
Immob . , Friedridt -
str . 46. Tel . 27196.

geschlossen .__ ____
Tropfstein -Grotte im Hause der Scala täg¬

lich 19 Uhr Annl Fröhr mit Ihrer Kouzert -
u . Stlmmuneskapelle Sonntag ab 16 Uhr

Tausdie meine 6- b .
7- Zimmer - Wohnung
mit allem Komfort
gegen 4-5-Zünmer -
wohnung m. Heiz .
Telefon 23188. ,

Ein InGelsenkirchen -
Bucr i . Grüngürtel
gelegenes Sräumig .
Elnfam . - Wohnhaus
mit Heizung . Bad
und Garage gegen
eine Wohnung in
Wiesbaden zu tau¬
schen gesucht . —
Telefon 21163 oder
H 289 TV.

D .-Armbaud -Uhr auf
dem Wege Weborg .,
Langgasse verloren .
Gegen Belohn , ab¬
zug . b. Bullmann ,
Webergasse 37, 3.

lltiskragcn , schmal . ,
Sonnt , abd . 6 Uhr
a . d . Wege Römer¬
berg . Weborg , bis
Kirdtgasse verlor .
Wiederbr . gute Be¬
lohn . Fundbüro .

Gewandte Platzanweiser « sowie weibliche
Vorführgehilfin gesucht . VoroteUung ab
15 Uhr Im Apollo -Theater . Telef . 2226« .

Frau .
'

taub . , für die Reinigung von Büro -
und Geschäftsräumen sof . ges . Jakob
Post . Hochstättenstraße 2,

kägen innen ) , zuverläse . , für W -Biebrich
W.-Soroenberg und sonst Sa -tibezlrae
sof . ces Meldung vormittags bis 1 Uhr
Wiesbadener Tagblatl , VenriebsabteLung
(Sct-aiterhalte rechts ) .__ ____________

Stenotypistin und KontoriMln zum mögl .
baldigen Eintritt ges . Handgeschr . Be¬
werb . u . A 683 TV. ,

Film • Pelaat . Seliwalbaeher Str .
- nielt heute . Montag , 15. 17.15, 19.30
Uhr . den künstlerisch besonders wert¬
vollen Ufa - Film : „ Der große Schatten "
mit Heinr . George . Heidemarie Hathever .

telefonischen Bestellungen .
Luna -Theater . Sohwalbacher Str

Hertha Feller . II. Weih it> „ Lauter Liebe “

Uniou • Theater Rheinstraße 47 .
„ Was geschah In dieser Nacht “ mit Lill
Murat ! . Kari Ludwig Diehl .

Bettstelle , eiserne ,
20 Mk . Braun ,
Schierst . Str . 76,

Bettstellen , gehr . ,
mit und ohne Ma¬
tratzen . 30-50 Mk .
Wbd . - Erbenheim ,
Bahuhofstr . 9.

Konunode , heU eich .
50.- . Schneider . Lor -
cker Str .12 (Schule )
Gummi -Luftkissen ,
Ringform , 40 <t>.
n . . 12,- . W 293 TV,

tautspr . IS , Radio -
ersatzt . v. 0 .50 an ,
Netztrafo . 12, Ton -
abn . 10, ab 19 U.
Krafthöf er Dotzb .
Straße 88, H . P . 1.

10 m ’ Segel joll«
für 350 Mk . Schulz ,
Rüdesheim . Str . 20

2 Federrollen Über
100 Ztr . Tragkraft .
i 450 .—. Cramer .
Wfesb .-Blerstadt ,
Talstr . 7, Triefen

Wellensittichkäfig ,
”

schön , für 15 blk .
Goethestr . 13, 2.

Brutmasch . , elektr ..
für 100 Eier 20
Hühnerstall für
25 Hühner 25 Mk .
G. Rittershaus ,
Glasberg , bei der
Klostermühle .

Handtiscbbchrmasch .
80.- , dyn . elektr .
Lautsprecher 80.- ,
Netzanschlußgerät
50.- . große Modell -
lokomotlve , Sp . I .
90.- . Akkugläser tn .
Käst . 10.- E 292 TV.

Kisten und Kecke ,
mehrere , alle Gr „

Schraubzwingen ges .
Gebrüder Becker ,
Dotzheimer Str . 151
Telefon 27618.

Packkisten und Zei¬
tungspapier kauft
laufend L. Retten -
mayer , Möbeltrans¬
port u . Spedition .
Telefon 59816 .

Mist , 2^4 Fuhren ,
gesucht . Ehrhardt ,
Jahnstr . 25.

Gummikorsett , neu .
t . st . Figur . Leib¬
stütze , 45 Mk . An¬
zusehen Dienstag
2 bis 4. Heinrichs ^
Friedrichstr . 44 . V. 4

D .- Strohhut , br . 12. -
schw . D .-Strobhut
6. - , wenig getrag .
Sdtarnhorststr .5 .3 t .

Fernglas 35 N . vk7.
daselbst Radio , gl .
w . Art und Preis

i ges . S 295 TV.
I Eis . Bett m . Sprung¬

rahmen 25 Mk „
Eßgeschirr f . zwölf
Pers . 50 Mk . an
verk . od. geg . gut -
erh . Waschkommode

Radio -Batterieerapf .
gesucht . H 293 I V. I

Akku gesucht . W 296
Tagbl .-Verlag .

Schreibmaschine zu
kaufen oder leihen
gesucht . Wilhelm
Werner , Hotel Köl -
nisch .Hof , Küdtenl .

Näh - und Schreib¬
maschine gesucht .
H . Plcminskt .
Kapellenstr . 19.

Kasentuähmaschine |
ges . Falk , Schwal -
bacher Str , 65 , 1.

Angelrute m. Rolle
in gutem Zustand
gesucht . Tel . 21522
oder G 295 TV.

Einer - Falboot , — gut
erhalten , gesucht
oder gegen Zweier -
Faltboot zu tausch
Jakob Werner , W -
Sdtierstein , Wll -
belmstraße 32.

Kraftfahrzeuge aller
Art kauft unge -
sdiätit Autover -
Wertung Franz Ott .
Mainzer Str . , gegen -

Sucbe sofort ein
2tür . Kletdersdirk .,
1 Wäsdiekommode
(keine Wasch¬
kommode !) . ge¬
brauchsfähig u . gut
erhalten . Ang . mit
Preisangabe nur v .
Privat A 689 TV.

Noten - oder Akten -
sdtrank .Kleiderschr .
u . Bücherregal ges .
Telefon 60977 .

Büro - Stahlschränke
ges . . Ang . Tel . 59446

Bücherschrank , Roll¬
schrank u . sonstige
Büromöbel , dunkel
Eiche , gesucht . —
A 644 TV.

Ankauf von Möbel ,
Teppichen , Kunst¬
gegenständ ., schöne
Aufstellsacken , gute
Bilder , guterh .Gold¬
rahmen , Jagd - und
Theatergläser , Mu¬
sikinstrumente , ein¬
zelne Stücke , ganze
Einrichtungen Nach¬
lässe usw . W.
Klapper . Taunus¬
str . 40 u . Moritz -
str . 3, Tel . 28459.

Sofa , gut erh . . ges .
Preis ang . M 294 TV

Bilder , alte , auf
Holz gemalt , ges .
Pr - Ang . D 277 TV.

spinnig gefahren . |
Roth b . Stromberg 11 Jj
(Hunsrück ) Haus I —
Nr . 39. ' 11 tO

fangreichen Nadirichtendtenst — auch für
die besetzten Gebiete — weibliche Ar¬
beitskräfte mit guter Allgemeinbildung .
Alter zwischen 20 und 35 Jahre . Be¬
werbungen mit Lichtbild trnd handge - , •— — ,
schriebenem Lebenslauf sowie Zeugnis - I Emser str . "
abschr . erb > S. 8932 an Ale , Berlin W 35. I Welcher Sammler

Ludwig -Str . 7. P. r .
Anz . nach 19 Uhr .

Hahn , weiß , zu vk .
o . geg . Huhn zO t .J
Schaefer , W.- Erben -
heim . Wiesb . Str , 45

Zwergspitz , fg„ mit
Stammbaum . ges .
Preisangeb . M 184
Tagbl . -Verlag .

Kurhaus . Montag , 8. Febr . , 19.30 Uhr :
Lieder - und Sonaten - Abend . — Dienstag ,
9. Februar . 16 Uhr : Konzert . 19 Uhr :
3. Dichterlesung Werner Deubel . — Mitt¬
woch 10. Febr . , 16 u . 19.30 Uhr : Konzert .
Donnerstag . 11 Febr . , 16 u . 19.30 Uhr :
Konzert . — Freitag . 12. Febr . 16 Uhr :

Ä « ? I
11 Uhr : Uditbilder -Vortrag . Reg .-Bau - 1 Heute . „ Sieben Jahre Glüdc . ■
meister Zldtner . 16 u . 19.30Uhr : Konzert .
Brunnen -Kolounade : Täglich (außer Mon -

Rechtei Handsdiuli .
schwarz Leder , mit
Wildleder , am 2. 2„
uachm . von 2— 3,
von Bleichstr . bis
Bertramstraße ver -'
loren . Gegen gute
Belohnung abzu¬
geben bei Nceb ,
Bertramstraße 10,
Hinterhaus 3. St .

Lederhandschuh ver¬
loren Sonnt . Rhein -
straßc , Ring , Dotz¬
heimer Str . Gegen
Bel . abzug . Röck .
Goebanstraße 29.

Rancherkarte a . 5 . 2.
gegen 18 Uhr ver¬
loren . Abzugeb . b .
Karl Debusmamt ,
Niederwaldstr . 5 , 3
Vor Mlßbr . w , ge»

Schlüsselbund mit
4 Schlüsseln ver -
verlör . Welkitzstr . ,
Westendstr ., Well -

13 Uhr . Keine telefon . Bestellungen  _______ ___________
Capitol - Theater au Kurhaus ,

'
Sw -

„ Die Puppenfee “ . Silvesterball l«00 in ™ “

Wien ! Schöne und unvergeßliche Melo -
dien ! Eine von Humor sprühende Hand - 1 . ' D e.r!r

lung ! Glänzende Besetzung . Ein Film . — -- ------ —
für Frohsinn und gute Laune . MU j Alleinmaddten für
M

'
agda Schneider . Paul Hörbiger , | Prlvathausb . (Ein -

Woif Albadt -Retty , Adele Sandrock , famil .- Haus ) nach
Rudolf Carl . Jugendliche nicht zuge - Frankfurt a . M. ge¬
lassen . Beginn . Wo . 15.00 , 17.15 und I sucht z . 1. März .
19.30 Uhr . So . ab 13.- 0 Uhr . Keine | G 294 TV.

Aileinmäddten für
ganz od . stunden¬
weise gesucht . —
Brenneiß . KIop -
stockstraße 12, 4.

Damen -Train .-Hose ,
dunkelbl . , Gr , 44,
Cartenliegestuhl ,
Hängematte , Akten¬
tasche m . Riemen -
versdtl . u . kl . Le¬
derkoffer , all . neu¬
wertig , ges . Wie .
lisch , Albrechtstr .42
2. St . Telef , 25523.

Uniformen u . Uni¬
form -Mäntel , ge¬
braucht , gesucht .
A 687 TV._______

Kletterweste , Gr . 42
und Trainingsanzug
Gr . 42, all . g. erh .
gesucht . K 297 TV.

Kommunionkleid ,
gut erhalten , für
10- 12)ähr . Mädchen
gesucht . Preisangeb .
D 296 TV.

Anzug , hell , gut er¬
halten , Größe 50,
gesuckt . S 281 IV .

«orten von Groß - Wiesbaden tüchtige Ver¬
käuferinnen (Verk . -Stellenleiterinnen ) für _________________
sofort ges . Nichtfachkräfte werden um - 1 WollkL , warm , Gr .
geschult . Gemeinschaftswerk der DAP -, I 4. 12.- , Kinder -
Mainz . Barbarossaring 25/27 . Vorzu - 1 völlmantel f . 3jähr .
zustellen in Wiesbaden , Roonstraße 21 , | jq xielddien 3,

Mütze 1.- , a . g. c .
Hug , Goethestr .27, 3

Telefon 28089,
Kinderwagen , mod „

mit Matratze ges .
E 293 TV.

Kindcr - Sportwageu ,
g . e„ ges . K 293 TV

wm Quadßieg . Marina v. Dittmar . Vtc
Presse schreibt . Der „Angnif “ : . .Heide¬
marie Halberer uitvergeßbar . . ,B-

am Mittag “ : ..Fand der Film Beifall
vor einer Ausdauer und Geschlossenheit .
v :e er hier selten ist — langaahaitende
Ovatiouep " . ..Berliner Lokal -Anzeiger " :

Der großartige Mittelpunkt : Heinrich
Crorge . . Ergreifende Si .-htbarrradiuug
des eigenen Serufe «. dec eigenen Beru -

Wechensdum vor

Lichtpausen , Fotokopien , Aluaa -Vergröße¬
rungen u . Verkleinerungen liefert schnell¬
stens • F . Becher & Co „ elektr . Lichtpaus -
anstalt . Ozalid - Liditpauspapiere . Wiesb .-
Biebrich , Wiesbadener Str . 43 , Tel . 60 570,
Lihtpausgeräte und Zubehör .

Llbrika - Najeiladc — rosa u . weiß - Ulbrika
Nagellack - Entferner . Dürer - Drogerie , Am
Dürer - Platz

entfalten kann . --- ----- —- -
deutsche Wochenschau Anfangszeiten wo . ■ -- --— —— -------- - ---
15 00 17.15 19 30 Uhr . Jugendliche nicht I Hausgehilfin , zuverlässig sauber , Nähe
■rucelassen . Keine telefon Bestellungen . I München , zum baldigen Eintritt ges . An -
- h— ----------------- — -- - 1 geböte mögl . mit Llchtbüd u . Zeugnis¬

abschriften an Frau Ruth Zarges , Tutzing

Konzert des Rhein -Malnischen Landes -Or -
chestflS - Das am 3. Februar nickt statt -
■(efundeue Konzert des Rhein - Mainlsdten
Landee -Ordiesters -findet nunmenr am
Montag , 8. Februar , 19 Uhr , im großen
Saal des Kurhauses statt . Die veraus¬
gabten Eintrittskarten vom 3. Febr . be¬
halten Ihre Gültigkeit zum 8. Februar .

Pelzmantel , neuw .,
Gr . 50—52, ges .
H 288 TV.________

Damen - Mantel ,
warm , Gr . 48-50,

Ft
erhalten , ges .

277 TV.

Herren - u > Sdtlafz .,
groß , soun . , mod .
möbl . , 1-2 Betten ,
Ineinandergehend ,
Balkon , fl . k . u .
w . Wasser , eigener
Zähler , z . 1. 3. zu
verm ., er . Kücken -
ben . Adr , TV. Eg

Zimmer , möbliert ,
zu verm . Herrn -
gartenstr . 4 , Part .

Mansarde , sck „ leer ,
Rauentb . Str . , zu
verm . D 300 TV.

Kassenschrank , groß I
oder klein , gesucht . I
Poths , W.- Erben - 1
heim . — Fernruf I
Nr . 28741 ._________

Ant . Barodcvitrlne , I
Kerzenlüster , echt .
Kellner Barcckkom -
mode . B.- Sessel od .
Stühle , große Zim -
merlindeod .Gummi -
baum g. Tel . 25936

Vertiko . Waschtisch
od . kleiner Wäsche¬
schrank gesucht .
Heinrich Dietz .
Dotzh . Str . 109 . ]

Patentmatr . 1,80V
0,90 m . ges . Preis -
ang . W 297 TV.

Roßhairmatr . . wenn
auch defekt , ges .
G 282 TV.________

Zddicnbrett .90X120
bis 150, u . Schiene
ges . E - Schönert ,
Karl str . 21._________

Radio , gut erhalten .
gesucht . H 294 TV.

Astorla . Bleichstr 30 . Tel . 25637 . 1 Schneiderin , die
Nur bis « nsdüießlidi Donnerstag : „ Die ] selbständig nähen
Landstreicher4 *. Die große FiJwoperette I u . ebstecken kann ,
mit dem berähmt . Walzer „Sei gepriesen I für mein t’Xende-
dn Jiusdtige Nacht **, mit Paul Hörbiger , 1 rungs - Atelier se -
Lucie Englisdi . Rudolf Carl , Rud . Platte I sudtt Sdiwetbeirn ,
u. a . Ein Stelldichein großer Komiker | Das Spcziiaige *d )äft
und adiöner Frauen .. Nidit für Jugend - I d . Dame . Wilhelm -
lidie . Anfangszeiten : 15, 17.15, 19.30 [ Straße SO. ,
Uhr . Die Wochenschau läuft nach dem sdineiderln , tüchtig ,
Hauptfilm . ,________ I tn oder außer dem

Apollo • Theater Moritzstraße 6 . Haose z . Neuanfer -
Zarah Leander in „ La Habanera " . Zwei | uguug von Damen -
^Tensdien verschiedener Abstammung und I kleid und öluse
Lebenskreise treffen aufeinander und | gesuclit . K >95> IV
verbinden sich tn Liebe . Eine schöne , I Frauen für leichte

Hausgehilfin oder
---- .. . —- — e । Putzfrau , tüchtig ,
Olympia - Lichtspiele Bieicbstr 5 . sofort gcg Tietjen ,

„ Die Nachtigall von San Marco " . Jugend - I Hlndenburgaliee 101
liehe zugelassen . 1 Telefon 61024 . . - - -- - - ■______

Purk - Lichtspiele Wiesb . Biebrich . | Wir
"

suchen zum
"

baldigen Eintritt mehrere
Nur nodi heute und morgen : Paul Kemp I Ingenieure , Konstrukteure und Zeichner ,

Sol . Handw . , gesdx .
bei Beb . , 1,73 gr . .
g. Aeußem , w Be-
kanntsch . mit Frl .

Gebild . Frl . , anf . 30,
ev . , flotte Erschein . ,
elegante Wäsche¬
aussteuer u. 10 000

od . Wwe . »bis 40,
ohne Anh . , zw . b.
Heirat . M 235 TV.

Mark , bar , wünscht
baldige Heirat mit
gebildetem Herrn
(Mindester . 1,70) .
Ausführliche Bild -
zusdiriften x unter
A 686 TV.

Jg , Mann , 28 J . ,
1.75 er . , katholisch
wünsait Bekannt¬
schaft mit net¬
tem , solid . Nidel
nidit unter 18 J ..
zw . Heirat . Zus dir .
mit neuestem Licht¬
bild . u . sof . Rück¬
gabe u. E 284 TV.

Witwe , pens . , Ende
Vierzig , evgl . . bld . ,
viel seit , interessiert
und gute Hausfrau ,
mödite sidi gern m.
gebildetem Herrn in
gesicherter Position

R.-Angcstellter ,
Witwer . Mitte 50.
»clid u . häuslich ,
sucht Dime ohne -
Anhang mit Woh¬
nung zwecks Hei¬
rat kennen zu lern .
A 683 TV._________

wieder verheiraten .
H 276 TV.

Junger Herr , stud .
ins . sucht nettes
Frl . nicht unter 1.70
Meter zw . Heirat
kenn . z. lern . Bild¬
ens ehr . A 684 TV.

IMMOBILIEN
Mtftler Dreiweiden - 1 ritztal . Grohmann ,
str . 3 , 3. Tel . 24433 1 Wellrttzstr . 20.

Ein - od . Zwd - Fam .-
VUU ges . Sdiöne
3-Zlminer - Neubau - -
Wohnung kann In
Tausch gegeb . wer¬
den . I . 290 TV.

KAUFGESUCHE

Altgold . Silbe : und Brillanten kauft zu
eigene : Verarbeitung Juwelier Lambert .
Goldgasse 18 (Gen .-Nr . A +• C 42/13750 .

Im Auftrage einer Wehnnachtdienststelle
werden gut erhaltene , saubere Gebinde
(rerz . Elsenkanien von 5,10 . 25 u . 50 Ltr .
Inhalt und verz . Eisenfässer von 50 u.
100 Ltr . Inhalt ) zu kauf . ges . Ausführ ! .

Etagenhaus bei Bar¬
zahlung zu kaufen
gesucht . G 297 TV.

zur Reichsbahn !
Krfegswtdhfigefend lebendige - Rssaec .

Zugschaffner (Innern
Aufsiditsbeamte

• Fahrkartenverkäufer (innetYi
Kräfte für Fernmeldedienr
Wagenreinlgungspersono
Bürokräfte

BerücksichtigungDeiner Fählgkeue/jer.d
Vorbildungbeim Einsatz!Deine Meldung
nimmtjede Steile der DeutschenRe'.^ s-
bohn entgegen . Wenn das Arbeäsa-Tit
Dichruft, melde Dichbei der Reidisbahx

Alle Kräfte für die Volksgemeinschaft !

WALHALLA
Film und Variete

FIKK fc CO . z KIfeCHGASSE 52
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